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0 BESCHREIBUNG DER ZIELSETZUNGEN UND DES PROFILS DES 

HOCHSCHULLEHRGANGS 

Zielsetzung des Hochschullehrgangs Bachelor Professional (BPr) „Psychosoziale Beratung“ 

ist die fundierte Qualifizierung von Personen zur eigenständigen, fachlich 

verantwortungsvollen Ausübung psychosozialer Beratung im Rahmen des reglementierten 

Gewerbes der Lebens- und Sozialberatung gemäß § 119 Gewerbeverordnung (GewO). Der 

Hochschullehrgang verfolgt ein doppeltes Ziel: einerseits die akademische Vertiefung 

beraterischer Kompetenzen auf Bachelor-Niveau, andererseits die Erfüllung aller 

gewerberechtlichen Voraussetzungen für die Berufsausübung als Lebens- und 

Sozialberater*in, wie sie in der Verordnung über die Ausbildung in Lebens- und Sozialberatung 

(BGBl. II Nr.116/2022) definiert sind. 

 

Das Profil des Hochschullehrgangs ist durch eine konsequente Verbindung von 

wissenschaftlich fundierter Theorie und praxisorientierter Anwendung geprägt. Inhaltlich 

spannt sich der Bogen von psychosozialen, pädagogischen, sozialwissenschaftlichen und 

rechtlichen Grundlagen über methodenspezifische Kompetenzen (z. B. systemische, 

humanistische, integrative Ansätze) bis hin zu ethischen Fragestellungen und 

unternehmerischer Selbstständigkeit. Ein besonderer Fokus liegt auf der 

Persönlichkeitsentwicklung, der Supervision sowie der Reflexion des beraterischen Handelns. 

 

Das Studienkonzept ist modular aufgebaut, kompetenzorientiert und auf lebenslanges Lernen 

ausgelegt. Es ermöglicht eine Durchlässigkeit durch Anerkennung außerhochschulisch 

erworbener Kompetenzen und integriert berufspraktische Erfahrungen systematisch in das 

Curriculum. Damit verbindet der Lehrgang akademische Bildungsziele mit berufsrechtlichen 

Anforderungen und positioniert sich als innovatives Modell an der Schnittstelle von 

Hochschule, Berufsfeld und Gesellschaft. 

 

1 KURZBESCHREIBUNG DER BERUFLICHEN TÄTIGKEITSFELDER 

Absolvent*innen des Hochschullehrgangs Bachelor Professional (BPr) „Psychosoziale 

Beratung“ qualifizieren sich für ein breites Spektrum professioneller Tätigkeitsfelder im 

psychosozialen Kontext. Die primäre Berufsperspektive liegt in der selbstständigen Ausübung 

des reglementierten Gewerbes der Lebens- und Sozialberatung gemäß § 119 GewO, wobei 

alle durch die LSB-Verordnung 2022 normierten Voraussetzungen erfüllt werden. Dies umfasst 

die klientenzentrierte Beratung von Einzelpersonen, Paaren, Familien oder Gruppen in 

psychosozialen Belastungssituationen, mit dem Ziel der Aktivierung individueller Ressourcen, 

der Förderung von Resilienz sowie der Unterstützung in Lebenskrisen. 

 

Darüber hinaus eröffnen sich Einsatzmöglichkeiten in folgenden Feldern: 

• Beratungsstellen und soziale Einrichtungen: Tätigkeit im Rahmen von Angeboten 

psychosozialer Beratung, Familienberatung, Suchtprävention, Erziehungsberatung, 

u. a. 

• Betriebliche Gesundheitsförderung und Human Resources: Durchführung interner 

Beratungsangebote, Coaching, Supervision, Konfliktmoderation und Begleitung von 

Veränderungsprozessen. 



• Bildungs- und Weiterbildungsbereich: Konzeption und Durchführung von Seminaren 

und Trainings zu Themen der Persönlichkeitsentwicklung, Kommunikation, 

Stressmanagement, Work-Life-Balance. 

• Gesundheitswesen und psychosoziale Versorgung: Zusammenarbeit mit Ärzt*innen, 

Psychotherapeut*innen, Kliniken und Rehabilitationszentren in interdisziplinären 

Settings. 

• Freiberufliche Tätigkeit in der eigenen Praxis: Aufbau eines individuellen 

Beratungsangebots mit spezifischen methodischen oder thematischen Schwerpunkten 

(z. B. Trauerbegleitung, systemische Aufstellungen, Online-Beratung). 

 

Durch ihre fundierte Ausbildung verfügen die Absolvent*innen über ein differenziertes 

Kompetenzprofil, das Fach-, Methoden-, Selbst- und Sozialkompetenz integriert. Sie sind in 

der Lage, beratungsbezogene Prozesse eigenständig zu planen, durchzuführen und zu 

evaluieren sowie in komplexen Situationen professionell zu handeln. Darüber hinaus sind sie 

auf selbstständige, unternehmerische Tätigkeiten vorbereitet, inklusive Marketing, 

Qualitätssicherung und rechtlicher Rahmenbedingungen der Berufsausübung. 

 

2 QUALIFIKATIONS- BZW. KOMPETENZPROFIL UND 

CURRICULARE SCHWERPUNKTE 

Der Hochschullehrgang Bachelor Professional (BPr) „Psychosoziale Beratung“ bildet das 

erforderliche Qualifikationsprofil gemäß der gesetzlichen Erfordernissen (LSB-Verordnung 

neu, S.8ff) ab. In diesem Sinne verfügen die Absolvent*innen des Hochschullehrgangs über 

ein umfassendes Kompetenzprofil, das sie zur eigenverantwortlichen Ausübung 

psychosozialer Beratung im Rahmen des reglementierten Gewerbes befähigt. Sie sind in der 

Lage, individuelle und soziale Problemstellungen wissenschaftsbasiert zu analysieren, 

klientenzentrierte Beratungsprozesse professionell zu gestalten und methodenadäquat zu 

intervenieren. Die berufliche Handlungskompetenz umfasst fachliche, methodische, soziale 

und personale Kompetenzen, einschließlich ethischer Reflexionsfähigkeit, interkultureller 

Sensibilität und selbstreflexiver Praxis.  

 

Zusätzlich besitzen die Absolvent*innen fundierte Kenntnisse in Recht, Unternehmensführung 

und Digitalisierung, was sie zur Tätigkeit in verschiedenen organisationalen Settings (frei- oder 

unselbstständig) qualifiziert. Insbesondere sind die Absolvent*innen in der Lage,  

• Beratungssettings selbstständig konzipieren und durchführen, 

• digitale Tools verantwortungsvoll in die Beratung integrieren, 

• unternehmerisch handeln und ihr eigenes Beratungsportfolio entwickeln und  

• aktuelle Forschungsergebnisse reflektiert in die Praxis zu transferieren.  

 

Das Curriculum des Hochschullehrgangs Bachelor Professional (BPr) „Psychosoziale 

Beratung“ ist modular, kompetenzorientiert und praxisintegriert aufgebaut. Neben den 

gesetzlich verankerten Inhalten wie Berufsethik, Persönlichkeitsentwicklung, Methodik der 

Beratung, Supervision und rechtlichen Grundlagen, setzt dieser gezielte inhaltliche 

Schwerpunkte, die über das Mindestmaß hinausgehen: Dazu zählen Empirische 

Sozialforschung, Digitalisierung in der Beratung, betriebswirtschaftliche Kompetenzen sowie 

forschungsgeleitete Reflexion der eigenen Praxis). Erweiterte Wahlmodule vertiefen die 

Ausbildung in spezialisierten Feldern, etwa: 

o Stress- und Burnout-Prophylaxe, 



o Paar-, Familien- und Sexualberatung, 

o Sucht- und Trauerarbeit, 

o Gender- und Diversitätskompetenz und 

o Coaching, Mediation und Online-Beratung. 

 

Diese Struktur stellt sicher, dass Studierende sowohl breites Grundlagenwissen als auch 

spezialisierte Kompetenzen erwerben, um den vielfältigen Anforderungen des Berufsfeldes 

gerecht zu werden. 

3 KOOPERATIONSPARTNER 

Kooperationspartner des geplanten Bachelor Professional Lehrganges ist das Institut Huemer 

e.U. (FN 440304g), welches das Bildungshaus Villa Rosental führt. Durch die Kooperation mit 

dem Institut Huemer e.U. wird § 9 Abs. 4 FHG Rechnung getragen, der die Zusammenarbeit 

mit einer außerhochschulischen Bildungseinrichtung bei Bachelor Professional Lehrgängen 

vorschreibt.  

4 PROFIL DES HOCHSCHULLEHRGANGS 

Das außerordentliche Bachelorstudium Bachelor Professional (BPr) „Psychosoziale Beratung“ 

vermittelt relevantes Fachwissen für berufliche Tätigkeitsfelder für die Privatwirtschaft, den 

öffentlichen Sektor und sozialen Organisationen. Basierend auf einer gemeinsamen 

Grundausbildung mit methodischen, betriebswirtschaftlichen, rechtlichen und digitalen 

Grundlagen sowie der Stärkung persönlicher und sozialer Kompetenzen, werden 

branchenspezifische Kompetenzen vermittelt. Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, 

fachliche und fachübergreifende Zusammenhänge selbständig zu bewerten und zu 

argumentieren, Wissen und Informationen zu filtern, zu verdichten und zu strukturieren, 

eigenverantwortlich Probleme zu lösen und Entscheidungen zu treffen sowie weiter zulernen. 

4.1 Berufliche Tätigkeitsfelder 

4.1.1 Auflistung der Bedarfsträger/Kernbranchen 

Absolvent*innen des Hochschullehrgangs Bachelor Professional (BPr) „Psychosoziale 

Beratung“ stehen vielfältige berufliche Einsatzmöglichkeiten sowohl im Angestelltenverhältnis 

als auch in der selbstständigen Tätigkeit offen. Die Berufsgruppe der psychosozialen 

Berater*innen ist insbesondere in folgenden Kernbranchen und Tätigkeitsfeldern gefragt: 

• Persönlichkeits- und Kommunikationsberatung 

• Beratung und Begleitung bei psychosomatischen Belastungen 

• Konfliktberatung, Mediation und Krisenintervention 

• Gesundheitsförderung und Stressbewältigung 

• Ehe-, Partnerschafts-, Sexual- und Familienberatung 

• Karriereberatung sowie Unterstützung bei Burnout und Mobbing 

• Einzel-, Team- und Gruppensupervision 

• Beratung zur Stärkung des Selbstwertgefühls und zur Verbesserung der 

Lebensqualität 

• Sinnfindung, Achtsamkeit, Spiritualität 

• Sterbe- und Trauerbegleitung 

 



Diese breit gefächerten Anwendungsbereiche eröffnen den Absolvent*innen ein 

professionelles Tätigkeitsfeld mit hoher gesellschaftlicher Relevanz. 

4.1.2 Darstellung der beruflichen Positionen und Funktionen der Absolvent*innen  

Die Absolvent*innen haben die Möglichkeit als selbständige psychosoziale Berater*innen eine 

eigene Praxis zu führen und Menschen in herausfordernden Lebensphasen zu begleiten. Sie 

können genauso in Institutionen, in denen Beratungskompetenz gefragt ist, im angestellten 

Verhältnis Kund*innen begleiten. Durch die persönlich neugewonnenen Fähigkeiten kann die 

Ausbildung auch ideal in bereits vorhandene Berufsfelder integriert und als Zusatzfortbildung 

angewendet werden.  

4.1.3 Beschreibung der Aufgaben und Tätigkeiten der Absolvent*innen  

Als psychosoziale Berater*innen werden die Absolvent*innen Personen begleiten, um ihren 

persönlichen Lebenssinn zu finden und sich in der Arbeit, als auch privat, verwirklichen zu 

können. Sie unterstützen Klient*innen ihr Leben glücklicher gestalten zu können und mehr 

Lebensqualität zu erlangen. Durch theoretische und psychoedukative Erkenntnisse der 

Psychologie sind sie in der Lage, Zusammenhänge der Klient*innen zu erkennen und diese 

für sie sichtbar zu machen. Sie helfen Personen ihre Gefühle und Bedürfnisse zu kennen und 

nennen zu können, sowie ihre Abgrenzungsfähigkeit im Umgang mit anderen Menschen zu 

verbessern. Durch die Beratung kommt es zu einer erhöhten Beziehungsqualität zu den 

Mitmenschen und trägt zur Gesundheitsprävention bei. Psychosoziale Berater*innen wenden 

Entspannungstools an, um Stress zu vermindern und die Gesundheit zu fördern. Außerdem 

sind sie in Karrierefragen und -entscheidungen behilflich. Sie helfen Personen dabei, ihre 

eigenen Lösungen für deren Probleme zu finden.  

 

4.2 Fachliche Kernbereiche und Qualifikationsprofil 

4.2.1 Definition der fachlichen Kernbereiche des Hochschullehrgangs 

Psychosoziale Beratung beschreibt professionellen Begleitung von Menschen, die in 

herausfordernden Lebensphasen stehen, welche aber keine diagnostizierte psychische 

Erkrankung haben. Im Zentrum der psychosozialen Beratung steht die Aktivierung 

persönlicher Ressourcen und Handlungsspielräume, womit sie – neben Psychologie und 

Psychotherapie – einen wichtigen Beitrag zur Stärkung psychischer Gesundheit leistet. Ziel 

der Ausbildung am außerordentlichen Bachelorstudium „Psychosoziale Beratung – Bachelor 

Professional (BPr)“ ist die anwendungsorientierte Ausbildung von eigenverantwortlichen, 

kompetenten, und professionell agierenden Angestellten als psychosoziale Berater*innen in 

sozialen Organisationen oder deren selbstständigen Tätigkeit in eigenen Praxen. Die 

Absolvent*innen können ebenfalls in der Lehre tätig werden und haben ein besonderes 

Verständnis für die Branche.  

 

Folgende Kernbereiche prägen das Profil des Hochschullehrgangs:  

o Psychosoziale Beratung (Grundlagen, Theorien, Methoden und 

Anwendungsfelder psychosozialer Beratung) 

o Betriebswirtschaft und Organisationslehre (Grundlagen der Betriebsführung, 

Projektmanagement, Rechnungswesen im Beratungsbereich) 

o Krisenintervention (Theorien, Modelle und Methoden der akuten 

psychosozialen Unterstützung) 



o Medizinische Grundlagen im psychosozialen Kontext (Relevante somatische 

und psychische Krankheitsbilder, Schnittstellen zur Gesundheitsversorgung) 

o Persönlichkeitsentwicklung und soziale Interaktion (Selbstreflexion, 

professionelle Haltung, Gesprächsführung, interpersonelle Kompetenzen) 

o Soziologische, gesellschaftliche und kulturelle Kontexte (Gesellschaftliche 

Entwicklungen, Diversität, soziale Strukturen und Lebenslagen) 

o Wissenschaftliches Arbeiten und Forschungsmethodik (Empirische 

Sozialforschung, qualitative und quantitative Methoden, Literaturarbeit) 

o Praxis der psychosozialen Beratung (begleitete Praxisphasen zur Anwendung 

des theoretischen Wissens) 

 

Ergänzende Bereiche:  

o Rechtsgrundlagen für die psychosoziale Beratung (Rechtliche 

Rahmenbedingungen, Berufsrecht, Schweigepflicht, Kinderschutz) 

o Bachelorarbeit (Wissenschaftlich fundierte Bearbeitung eines praxisrelevanten 

Themas) 

4.2.2 Darstellung der vermittelten Kenntnisse und Kompetenzen 

Damit die Absolvent*innen für die oben erwähnten Anforderungen qualifiziert sind, ist eine 

Breite von Kompetenzen erforderlich. Daher vermittelt der Hochschullehrgang Bachelor 

Professional (BPr) „Psychosoziale Beratung“ ein umfassendes, modular aufgebautes 

Kompetenzprofil, das sowohl theoretische Grundlagen als auch praxisnahe 

Handlungskompetenz umfasst. Die Inhalte sind in klar definierte Kompetenzbereiche 

gegliedert: 

• Psychosoziale Beratungskompetenzen: Im Zentrum der Ausbildung stehen 

Kompetenzen zur professionellen Gesprächsführung und Prozessgestaltung in der 

psychosozialen Beratung. Dazu gehören Module zu: „Berufsethik und Berufsidentität“, 

„Methodik und Technik der Beratung I & II“, „Psychiatrie und Sozialeinrichtungen im 

Überweisungskontext“ und Wahlmodule zur individuellen Schwerpunktsetzung.  

• Kriseninterventionskompetenz: Die Fähigkeit zur fundierten Unterstützung in 

Krisensituationen wird vor allem durch zwei Module zur Psychologie und 

psychosozialen Krisenintervention und Inhalten zur Versorgungsstruktur in Psychiatrie 

und Sozialwesen entwickelt. 

• Branchenspezifische medizinische Kompetenzen: Diese ermöglichen das Verständnis 

für medizinische Grundlagen und psychosoziale Schnittstellen und werden in dem 

Modul „Einführung in medizinische Fachgebiete“ und Lehrveranstaltungs-Anteilen in 

der „Beratungsmethodik II“ vermittelt und vertieft. 

• Branchenspezifische rechtliche Kompetenzen: Die rechtlichen Grundlagen 

psychosozialer Arbeit werden im Modul „Einführung in juristische Fachgebiete“ 

behandelt. 

• Betriebswirtschaftliche Kompetenzen: Zur Vorbereitung auf eine mögliche 

selbstständige Tätigkeit erwerben die Studierenden im Modul „Betriebswirtschaftliche 

Grundlagen“ grundlegende ökonomische Kenntnisse; diese sind jedoch auch für nicht 

selbstständig Tätige relevant, um betriebliche Abläufe, Budgetierungen und 

organisationsinterne Prozesse in beratungsnahen Institutionen verstehen und aktiv 

mitgestalten zu können. 

• Soziale und persönliche Kompetenzen: Zentrale Bausteine der Aus- bzw. 

Weiterbildung bilden die Selbsterfahrungsanteile, durch die Selbstreflexion, Empathie 



und soziale Handlungskompetenz gefördert werden. Dazu zählen vor allem die Module 

„Psychosoziale Einzel- und Gruppenselbsterfahrung I & II“. 

• Soziologische und gesellschaftliche Kompetenzen: Gesellschaftliche 

Rahmenbedingungen psychosozialer Beratung werden vor allem im Modul 

„Sozialphilosophie und Soziologie: Gesellschaft und Familie im Wandel“ behandelt. 

• Wissenschaftliche und methodische Kompetenzen: Diese bilden die Grundlage für 

forschendes Lernen und die Erstellung der Abschlussarbeit. Dazu zählen die Module 

„Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten“ und „Methoden des wissenschaftlichen 

Arbeitens“.  

• Ergänzender Bereich: Praxis der psychosozialen Beratung ist ein gesetzliches 

Erfordernis und findet im Rahmen der Module „Praktische Ausbildung in 

unterschiedlichen Handlungsfeldern“ statt. 

• Die Praxisorientierung wird zusätzlich durch intensive praktische Phasen, dem 

Facheinschlägiges Praktikum und der Seminartätigkeit, den Peergroups zur kollegialen 

Beratung sowie den Protokollierten Beratungsgespräche mit Einzel- und 

Gruppensupervision gesichert.  

 

Der Abschluss des außerordentlichen Bachelorstudiums erfolgt durch die eigenständige 

Bachelorarbeit, in der ein beratungsspezifisches Thema wissenschaftlich fundiert bearbeitet 

wird. 

 

5 BEZEICHNUNG DES HOCHSCHULLEHRGANGS UND 

AKADEMISCHER GRAD 

Die inhaltlichen Studienschwerpunkte und die Ausrichtung des Curriculums liegen exakt in den 

Bereichen der grundlegenden Aus- bzw. Weiterbildungszielsetzungen des 

Hochschullehrgangs. Weiterhin deckt das Curriculum und das damit entwickelte 

Qualifikationsprofil alle gesetzlich erforderlichen Inhalte ab, sodass die gewählte Bezeichnung 

des Hochschullehrganges „Psychosoziale Beratung“ gerechtfertigt ist. Demzufolge ist für den 

gegenständlichen Hochschullehrgang als akademischer Abschlussgrad „Bachelor 

Professional“, abgekürzt BPr, vorgesehen. 

 

6 CURRICULUM 

Die vorgeschriebene Studiendauer für das außerordentliche Bachelorstudium „Psychosoziale 

Beratung – Bachelor Professional (BPr)“ beträgt sechs Semester. 

 

6.1 Curriculumsdaten 

Der Hochschullehrgang Bachelor Professional (BPr) „Psychosoziale Beratung“ umfasst 180 

ECTS-Punkte und das entspricht einem Lernaufwand von 4.500 Stunden.   

 

 

  



6.2 Curriculumsmatrix 

1. Semester        

LV-Nr. LV-Bezeichnung 
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ETG1IL Ethik Grundlagen IL 0,5 1 0,5 5 BBI1 1 

EBB1IL Ethik in der Beratung und Berufsidentität IL 1,5 1 1,5 15 BBI1 2 

WSA1IL Wissenschaftliches Arbeiten (I) (Grundlagen)   IL 1,5 1 1,5 15 EWA1 2 

WSS1UE Wissenschaftliches Arbeiten (II) („Schreib-Labor“) UE 2 1 2 20 EWA1 3 

EGP1VO Einführung in die Grundlagen der Psychologie VO 2 1 2 20 PPK1 5 

EPB1IL 
Entwicklung und Einführung in die psychosoziale 
Beratung 

IL 2 1 2 20 MTB1 5 

GSE1UE Gruppenselbsterfahrung (I) UE 2,5 1 2,5 25 PSG2 1 

PSE1PT Angewandte psychosoziale Einzel- und 
Gruppenselbsterfahrung (I) 

PT 0 18 0 0 PSG1 4 

PAP1PT Peergroups (I) PT 0 5 0 0 PAU2 2 

FPK1PT Facheinschlägiges Praktikum (I) PT 0 18 0 0 PAU1 3 

EGS1IT Einzel- und Gruppensupervision (I) IT 0 18 0 0 PAU3 1 

PBG1PT Protokollierte Beratungsgespräche (I) PT 0 18 0 0 PAU3 1 

Summenzeile:   12  12 120   30 

LVS = Summe SWS * LV-Wochen   120           

         

2. Semester        

LV-Nr. LV-Bezeichnung 
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ATM2VO Anatomie VO 0,5 1 0,5 5 EBM1 1 

WUE2IL Wirtschafts- und Unternehmensethik IL  1,5 1 1,5 15 BBI1 2 

PHY2VO Physiologie VO 1,5 1 1,5 15 EBM1 2 

PSU2VO 
Psychiatrie und Sozialeinrichtungen im 
Überweisungskontext der psychosozialen Beratung (I) 

VO  1,5 1 1,5 15 PSU1 3 

EGE2VO 
Einführung in die Geschichte und Entwicklung 
psychotherapeutischer Schulen 

VO  2 1 2 20 PPK1 5 

GPB2IL Grundlagen der psychosozialen Beratung VO  2 1 2 20 MTB1 5 

GSE2UE Gruppenselbsterfahrung (II) UE 2,5 1 2,5 25 PSG2 1 

ESE2IT Einzelselbsterfahrung (I) IT 0 18 0 0 PSG2 0,5 

PSE2PT Angewandte psychosoziale Einzel- und 
Gruppenselbsterfahrung (II) 

PT 0 18 0 0 PSG1 3,5 

PAP2PT Peergroups (II) PT 0 5 0 0 PAU2 2 

FPK2PT Facheinschlägiges Praktikum (II) PT 0 18 0 0 PAU1 3 

PBG2PT Protokollierte Beratungsgespräche (II) PT 0 18 0 0 PAU3 1 

EGS2IT Einzel- und Gruppensupervision (II) IT 0 18 0 0 PAU3 1 

Summenzeile:   11,5  11,5 115   30 

LVS = Summe SWS * LV-Wochen   115           

         

 

 
 
        

         



3. Semester        

LV-Nr. LV-Bezeichnung 
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ABW3VO Allgemeine Betriebswirtschaftslehre VO 0,5 1 0,5 5 BWG1 1 

GSS3VO Grundlagen der Sozialphilosophie und Soziologie VO 1,5 1 1,5 15 SUS1 2 

EIM3IL 
Einführung in die Interventionsmethoden im 
Beratungsprozess (II) 

IL 2 1 2 20 MTB2 2 

SPS3IL Spezifische Methoden (II) - Stressmanagement IL 2 1 2 20 MTB2 2 

PSP3IL 
Psychiatrie und Sozialeinrichtungen im 
Überweisungskontext psychosozialer Beratung (II) 

IL 1,5 1 1,5 15 PSU1 2 

PME3IL Psychosomatik und medizinische Edukation IL 1,5 1 1,5 15 EBM1 2 

GRU3VO Grundlagen Rechnungswesen und Unternehmensrecht VO 2 1 2 20 BWG1 2 

GST3IL Gesellschaftliche Transformation IL 2 1 2 20 SUS1 3 

EIB3IL 
Einführung in die Interventionsmethoden im 
Beratungsprozess (I) 

IL 2 1 2 20 MTB1 3 

SPM3IL Spezifische Methoden (I) - Mediation IL 2 1 2 20 MTB2 3 

GSE3UE Gruppenselbsterfahrung (III) UE 2,5 1 2,5 25 PSG2 1 

PSE3PT Angewandte psychosoziale Einzel- und 
Gruppenselbsterfahrung (III) 

PT 0 18 0 0 PSG1 2 

PAP3PT Peergroups (III) PT 0 5 0 0 PAU2 1 

PBG3PT Protokollierte Beratungsgespräche (III) PT 0 18 0 0 PAU3 0,5 

EGS3IT Einzel- und Gruppensupervision (III) IT 0 18 0 0 PAU3 0,5 

FPK3PT Facheinschlägiges Praktikum (III) PT 0 18 0 0 PAU1 3 

Summenzeile:   19,5  19,5 195  30 

LVS = Summe SWS * LV-Wochen   195           

         

4. Semester        

LV-Nr. LV-Bezeichnung 
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UOC4IL Unternehmensführung, Organisation und Controlling IL 0,5 1 0,5 5 BWG1 1 

EMK4IL Einführung in das Marketing IL 0,5 1 0,5 5 BWG1 1 

SPA4IL Spezifische Methoden (IV) - Aufstellungsarbeit IL 2 1 2 20 MTB2 2 

MGS4IL Einführung von Methoden in Gruppensettings (II) IL 2 1 2 20 MTB3 2 

GES4VO Grundlagen der empirischen Sozialforschung    VO 1 1 1 10 MWA1 2 

SPP4IL Spezifische Methoden (III) - Psychosomatik IL 2 1 2 20 MTB2 3 

EMG4IL Einführung von Methoden in Gruppensettings (I) IL 2 1 2 20 MTB3 3 

EJF4VO Einführung in die berufsspezifischen juristischen 
Fachgebiete (I) 

VO 2 1 2 20 EBJ1 3 

MSP4UE Methoden der Sozialforschung in der Praxis 
(„Forschungs-Labor“) 

UE 1 1 1 10 MWA1 3 

GSE4UE Gruppenselbsterfahrung (IV) UE 2,5 1 2,5 25 PSG2 1 

ESE4IT Einzelselbsterfahrung (II) IT 0 18 0 0 PSG2 0,5 

PSE4PT Angewandte psychosoziale Einzel- und 
Gruppenselbsterfahrung (IV) 

PT 0 18 0 0 PSG1 2,5 

PAP4PT Peergroups (IV) PT 0 5 0 0 PAU2 2 

FST4PT Facheinschlägige Seminartätigkeit (I) PT 0 18 0 0 PAU1 1 



PBG4PT Protokollierte Beratungsgespräche (IV) PT 0 18 0 0 PAU3 1,5 

EGS4IT Einzel- und Gruppensupervision (IV) IT 0 18 0 0 PAU3 1,5 

Summenzeile:   15,5   15,5 155   30 

LVS = Summe SWS * LV-Wochen   155           

         

5. Semester        

LV-Nr. LV-Bezeichnung 
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SPK5IL 
Spezifische Problemfelder in der psychosozialen 
Krisenintervention (II) 

IL 2 1 2 20 PPK2 2 

ATP5IL 
Ausgewählten Themen Methodik, Technik in der 
Beratungstätigkeit (II) - Paarberatung 

IL 2 1 2 20 MTB3 2 

EJF5VO 
Einführung in die berufsspezifischen juristischen 
Fachgebiete (II) 

VO 1,5 1 1,5 15 EBJ1 2 

SPP5IL 
Spezifische Problemfelder in der psychosozialen 
Krisenintervention (I) 

IL 2 1 2 20 PPK2 3 

ETF5IL 
Ausgewählten Themen Methodik, Technik in der 
Beratungstätigkeit (I) - Familienberatung 

IL 2 1 2 20 MTB3 3 

GSE5UE Gruppenselbsterfahrung (V) UE 2,5 1 2,5 25 PSG2 1 

PSE5PT Angewandte psychosoziale Einzel- und 
Gruppenselbsterfahrung (V) 

PT 0 18 0 0 PSG1 2 

PAP5PT Peergroups (V) PT 0 5 0 0 PAU2 2 

FST5PT Facheinschlägige Seminartätigkeit (II) PT 0 18 0 0 PAU1 1 

PBG5PT Protokollierte Beratungsgespräche (V) PT 0 18 0 0 PAU3 1 

EGS5IT Einzel- und Gruppensupervision (V) IT 0 18 0 0 PAU3 1 

--- Wahlpflichtmodul  IL 10 3 30 300 (a) 10 

Summenzeile:  22  42 420  30 

LVS = Summe SWS * LV-Wochen   220           

 

(a) nach Wahl, Details in Tabelle "5. Semester – Wahlpflichtmodule"   

5. Semester - Wahlpflichtmodule        

LV-Nr. LV-Bezeichnung 
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PBR5IL Grundlagen der Paarberatung IL 10 1 10 100 PAA5 10 

STB5IL Stress- und Burnout-Beratung IL 10 1 10 100 SPV5 10 

SIP5IL Supervision im psychosozialen Kontext IL 10 1 10 100 SPK5 10 

Summenzeile1:     30   30 300   30 

LVS = Summe SWS * LV-Wochen   300           

 
  

 
1 Bezogen auf die einzelnen Module 



6. Semester        

LV-Nr. LV-Bezeichnung 
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GSE6UE Gruppenselbsterfahrung (VI) 
UE 2,5 1 2,5 25 PSG2 1 

ESE6IT Einzelselbsterfahrung (III) 
IT 0 18 0 0 PSG2 0,5 

PSE6PT Angewandte psychosoziale Einzel- und 
Gruppenselbsterfahrung (VI) 

PT 0 18 0 0 PSG1 3,5 

PAP6PT Peergroups (VI) PT 0 5 0 0 PAU2 2 

FST6PT Facheinschlägige Seminartätigkeit (III) PT 0 18 0 0 PAU1 1 

PBG6PT Protokollierte Beratungsgespräche (VI) PT 0 18 0 0 PAU3 1 

EGS6IT Einzel- und Gruppensupervision (VI) IT 0 18 0 0 PAU3 1 

KPS6IL 
Krisensituationen und ihre psychosozialen 
Interventionsmöglichkeiten (II) 

IL 2 1 2 20 PPK2 2 

KPI6IL 
Krisensituationen und ihre psychosozialen 
Interventionsmöglichkeiten (I) 

IL 2 1 2 20 PPK2 3 

BAA6PT Bachelorarbeit PT 0 - - 0 BAA 5 

VCB6PT Vorbereitung und Coaching zur Bachelorarbeit PT 0,5 18 9 90 BAA 5 

 Abschlussprüfung -- -- -- -- -- -- 52 

Summenzeile:   7  15,5 155  30 

LVS = Summe SWS * LV-Wochen   70           

         

Summe über alle Semester   87,5  116 1160  180 

Summe LVS über alle Semester   875           

 

Semesterübersicht SWS 
LVS 

Summen 
ALVS 

1. Semester 12 120 120 

2. Semester 11,5 115 115 

3. Semester 19,5 195 195 

4. Semester 15,5 155 155 

5. Semester 22 220 420 

6. Semester 7 70 155 

Summe  87,5 875 1160 

       

Abkürzungen     

LV Lehrveranstaltung     

Typ Lehrveranstaltungstyp     

SWS Semesterwochenstunde(n)     

Grp. Anzahl der Gruppen     

ASWS  Angebotene SWS     

LVS Lehrveranstaltungsstunde(n)     

ALVS Angebotene LVS     

ECTS ECTS-Leistungspunkte   

 
2 Der Umfang ist vom Ausbildungscurriculum der Lebens- und Sozialberatungs-Verordnung (BGBL II Nr. 116/2022; 

Anlage 1; Modul XI) vorgegeben und wurde durch das Kollegium der FH OÖ am 16.7.2025 als Ausnahme zur 

Studien- und Prüfungsordnung genehmigt. 



6.3 Curriculum – Modulübersicht 

 

ECTS 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

Prakt. Ausbildg. - Fach-einschl. 

Praktikum und Seminartätigkeit

PAU1 - 1 ECTS

Prakt. Ausbildg. - Fach-einschl. 

Praktikum und Seminartätigkeit

PAU1 - 1 ECTS

22

23

Prakt. Ausbildg. - Fach-einschl. 

Praktikum und Seminartätigkeit

PAU1 - 1 ECTS

24

25

26

Praktische Ausbildung - 

Peergroups

PAU2 - 1 ECTS

30

Psychosoziale Einzel- und 

Gruppenselbst-erfahrung II

PSG2 - 1 ECTS 

Psychosoziale Einzel- und 

Gruppenselbst-erfahrung II

PSG2 - 1 ECTS

Psychosoziale Einzel- und 

Gruppenselbst-erfahrung II

PSG2 - 1 ECTS

SWS 12 11,5 19,5 15,5 22 7

Psychosoziale Einzel- und 

Gruppenselbst-erfahrung I

PSG1

 2 ECTS

Praktische Ausbildung - 

Peergroups

PAU2 - 2 ECTS

Prakt. Ausbildg. - Prot. 

Beratungsgespräche u. Einzel- 

und Supervision

PAU3 - 3 ECTS

Psychosoziale Einzel- und 

Gruppenselbst-erfahrung I

PSG1

 2,5 ECTS

Psychosoziale Einzel- und 

Gruppenselbst-erfahrung II

PSG2 - 1,5 ECTS

Praktische Ausbildung - 

Peergroups

PAU2 - 2 ECTS

Prakt. Ausbildg. - Prot. 

Beratungsgespräche u. Einzel- 

und Supervision

PAU3

2 ECTS

Psychosoziale Einzel- und 

Gruppenselbst-erfahrung I

PSG1

2  ECTS

Praktische Ausbildung - 

Peergroups

PAU2 - 2 ECTS

Prakt. Ausbildg. - Prot. 

Beratungsgespräche u. Einzel- 

und Supervision

PAU3

2 ECTS

Psychosoziale Einzel- und 

Gruppenselbst-erfahrung I

PSG1

3,5 ECTS

Psychosoziale Einzel- und 

Gruppenselbst-erfahrung II

PSG2 - 1,5 ECTS

28

27

29

Prakt. Ausbildg. - Prot. 

Beratungsgespräche u. Einzel- 

und Supervision

PAU3

2 ECTS

Psychosoziale Einzel- und 

Gruppenselbst-erfahrung I

PSG1

4 ECTS

Prakt. Ausbildg. - Prot. 

Beratungsgespräche u. Einzel- 

und Supervision

PAU3

2 ECTS

Psychosoziale Einzel- und 

Gruppenselbst-erfahrung I

PSG1

3,5 ECTS

Psychosoziale Einzel- und 

Gruppenselbst-erfahrung II

PSG2 - 1,5 ECTS

Prakt. Ausbildg. - Facheinschl. 

Praktikum und Seminartätigkeit

PAU1

3 ECTS

Prakt. Ausbildg. - Prot. 

Beratungsgespräche u. Einzel- 

und Supervision

PAU3 - 1 ECTS

Prakt. Ausbildg. - Facheinschl. 

Praktikum und Seminartätigkeit

PAU1

3 ECTS

Praktische Ausbildung - 

Peergroups

PAU2 2 ECTS

Prakt. Ausbildg. - Facheinschl. 

Praktikum und Seminartätigkeit

PAU1

3 ECTS

Praktische Ausbildung - 

Peergroups

PAU2

2 ECTS

Abschlussprüfung

5 ECTS

Bachelorarbeit

ABM1

10 ECTS
(0,5 SWS)

Psychologie und psychos. Krisenintervention (II)

PPK2

10 ECTS

(8 SWS)

Berufsethik und Berufsidentität

BBI1

5 ECTS

(3,5 SWS)

Einführung in die berufssp. juristischen Fachgebiete

EBJ1

5 ECTS
(3,5 SWS)

Einführung in das 

wissenschaftliche Arbeiten

EWA1

5 ECTS
(3,5 SWS)

Methoden des 

wissenschaftlichen Arbeitens

MWA1

5 ECTS
(2,5 SWS)

Wahlpflichtmodul 

10 ECTS

Betriebswirtschaftliche Grundlagen

BWG1

5 ECTS (3,5 SWS)

Einführung in die berufssp. 

medizinischen Fachgebieten

EBM1

5 ECTS
(3 SWS)

Methodik und Technik der Beratung (I)

MTB1

10 ECTS
(4 SWS)

Methodik und Technik der Beratung III

MTB3

10 ECTS

(5 SWS)

Psychiatrie und 

Sozialeinrichtungen im 

Überweisungs-kontext der 

psychosozialen Beratung

PSU1

5 ECTS

(3,5 SWS)

Psychologie und psychos. Krisenintervention (I)

PPK1

10 ECTS

(4 SWS)

Methodik und Technik der Beratung (II

MTB2

15 ECTS
(12 SWS)

Sozialphilosophie und 

Soziologie

SUS1

5 ECTS

(3,5 SWS)



 

FARBCODE Kernbereiche 
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Persönlichkeitsentwicklung 
und soziale Interaktion 

Wissenschaftliches 
Arbeiten und 

Forschungsmethodik 

Soziologische, 
gesellschaftliche und 
kulturelle Kontexte 

Praxis der 
psychosozialen 

Beratung 

    

    

FARBCODE Ergänzende Bereiche   

Rechtsgrundlagen für die 
psychosoziale Beratung 

Bachelorarbeit 

  
 

Die Bausteine des Curriculums bestehen aus Modulen, die thematisch zusammenhängende 

Lehrveranstaltungen bündeln. Die Module PSG1 und PSG2 entsprechen den gesetzlichen 

Anforderungen des Moduls XII „Psychosoziale Einzel- und Gruppenselbsterfahrung“ gemäß 

dem Ausbildungscurriculum für Lehrgänge zur psychosozialen Beratung (BGBl. II Nr. 

116/2022, Anlage 1). Da die Verordnung ausdrücklich eine kontinuierliche 

Auseinandersetzung mit der eigenen Lebensgeschichte (Biographiearbeit) über die gesamte 

Ausbildungsdauer vorsieht, erstrecken sich PSG1 und PSG2 über alle sechs Semester des 

Lehrgangs. 

Die Module PAU1, PAU2 und PAU3 gewährleisten ergänzend dazu eine kontinuierliche 

praktische Ausbildung in unterschiedlichen Handlungsfeldern unter Einbeziehung der in der 

Biographiearbeit gewonnenen Erkenntnisse. Diese Module erfüllen die Anforderungen des 

Moduls XIII des genannten Curriculums. Um eine kontinuierliche praktische Ausbildung 

sicherzustellen und die Erkenntnisse aus der Biographiearbeit nachhaltig zu integrieren, 

erstrecken sich auch die Module PAU1, PAU2 und PAU3 über die gesamte Lehrgangsdauer.  

Das Berufspraktikum wird dabei auf drei Semester in folgende LV des Moduls PAU1 aufgeteilt: 

• Facheinschlägiges Praktikum (I) (FPK1PT) 

• Facheinschlägiges Praktikum (II) (FPK2PT)  

• Facheinschlägiges Praktikum (III) (FPK3PT) 

 

Da eine Beurteilung der praktischen Tätigkeiten bzw. der Biographiearbeit sowie der Einzel- 

und Gruppenselbsterfahrung nach dem österreichischen Notensystem (1 bis 5) 

unzweckmäßig ist, lautet die positive Beurteilung gemäß § 17 (1) FHG idgF „Mit Erfolg 

teilgenommen“. Die für die positive Beurteilung erforderlichen Nachweise sind dem 

Kooperationspartner semesterweise eigenständig zu erbringen. Dieser informiert die 

Studierenden zu Beginn des Lehrgangs über die rechtlichen Vorgaben gemäß BGBl. II Nr. 

116/2022, überprüft die eingereichten Nachweise auf Rechtskonformität und stellt 

entsprechende Vorlagen zur Verfügung. 

  



6.4 LV Beschreibungen 

Im Folgenden werden die einzelnen Lehrveranstaltungen des Hochschullehrganges Bachelor 

Professional (BPr) „Psychosoziale Beratung“ im Detail beschrieben.  
 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Ethik Grundlagen (ETG1IL) 

Umfang 1 ECTS, 0,5 SWS 

Lage im Curriculum 1. Semester 

Lehr- und Lernformen 1 ECTS-Punkt Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 

Lehrinhalte 

• Grundfragen der Ethik: Warum überhaupt moralisch handeln? (Be-

gründungen moralischen Handelns); Was heißt menschengemäßes 

Handeln? (Anthropologische Grundlegung der Ethik); Was soll ich tun? 

(das menschliche Handeln und die Reichweite der Verantwortung).  

• Wichtige ethische Orientierungsgrößen: Normen, Werte, Prinzipien, 

Tugenden und Gewissen (insbesondere: 10 Gebote, Wertepyramide 

und Wertewandel, das Prinzip Gerechtigkeit - J. Rawls, Gewissen als 

dynamisches "Kommunikationsorgan") 

• Entstehung und Bedeutung moralischer Normen mit Blick auf das 

Individuum, die Gemeinschaft(en) und die Gesellschaften 

• Ethische Orientierungsmodelle: Aristoteles, Zenon (Stoa), Epikur, I. 

Kant. J.Bentham, Leo XIII, H. Jonas, J. Habermas 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Wirtschafts- und Unternehmensethik (WUE2IL) 

Umfang 2 ECTS-Punkte, 1,5 SWS 

Lage im Curriculum 2. Semester 

Lehr- und Lernformen 2 ECTS-Punkte Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 

Lehrinhalte 

• Die Wirtschaft als Ort ethisch relevanten Verhaltens 

• Ethisch reflektiertes Verhältnis von Ethik und Ökonomik: ein aktueller 

Ansatz am Beispiel der Sustainable Development Goals; daraus 

abgeleitet: Unternehmensethik als "Management der Verantwortung" 

• Fragen von Macht und Ohnmacht, Gerechtigkeit und Effizienz  

• systematisches und strategisches Agieren in komplexen 

Handlungsfeldern 

• Ethische Verhaltenskodizes, Soziale Innovationen und Corporate 

Social Responsibility, Instrumente wie Leitbilder oder 

Ethikkommissionen 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Ethik in der Beratung und Berufsidentität (EBB1IL) 

Umfang 2 ECTS, 1,5 SWS 

Lage im Curriculum 1. Semester 

Lehr- und Lernformen 2 ECTS-Punkte Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 



Lehrinhalte 

• Berufsbild und Berufsidentität als Berater*in 

• Spezifische Standards und Werte in der Beratung allgemein und in der 

psychosozialen Beratung speziell 

• Grundhaltungen im Blick auf kulturelle Vielfalt, Inklusion, Diversität, 

Gender und Alter, sowie die eigenen Einstellungen dazu zu 

hinterfragen und/oder neu in Bezug auf die Beratung einzuordnen. 

• Inklusion, Diversität, Gender und wesentliche gesellschaftliche 

Rahmenbedingungen werden in den Beratungsprozess integriert. 

• Differenzierte Beobachtung unterschiedlicher Lebenslagen und -

phasen von Klient*innen unterschiedlicher sozialer Milieus, Kulturen 

und Religionen sowie individuelles und situationsgemäßes Eingehen 

auf diese im Beratungsprozess 

• Die Grundhaltungen und diversen Rollen einer*eines Berater*in 

• Der Präventionsansatz als Kernkompetenz 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Grundlagen der Sozialphilosophie und Soziologie (GSS3VO) 

Umfang 2 ECTS, 1,5 SWS 

Lage im Curriculum 3. Semester 

Lehr- und Lernformen 2 ECTS-Punkte Vorlesung 

Prüfungsmodalitäten VO: LV-abschließende Prüfung  

Lehrinhalte 

• Einführung in die Sozialphilosophie und Soziologie mit Schwerpunkt 

auf gesellschaftlicher Entwicklung 

• Grundbegriffe der Soziologie, soziologische Analyseebenen 

• Einführung in Grundlagen des sozialen Wandels, 

• Etikettierungen gegenwärtiger Gesellschaften 

• Überblick über gegenwärtige gesellschaftliche Trends  

• Einführung in die Familiensoziologie (Grundbegriffe, Definitionen, 

Themenstellungen, etc.).  

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Gesellschaftliche Transformation (GST3IL) 

Umfang 3 ECTS, 2 SWS 

Lage im Curriculum 3. Semester 

Lehr- und Lernformen 3 ECTS-Punkte Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 

Lehrinhalte 

• Ausgewählte theoretische Zugänge zur Erklärung gesellschaftlicher 

Transformation (z. B. Modernisierung, Risikogesellschaft, 

Globalisierung, etc.) 

• Entwicklungen in ausgewählten Bereichen anhand von Indikatoren/ 

statistischen Daten (z. B. Wandel der Familie, Gender, Inklusion, …) 

• Vertiefung durch Beispiele, die sich mit den Ursachen und Folgen 

gesellschaftlicher Transformationsprozesse auf den soziologischen 

Analyseebenen Mikro-Ebene (Individuen, Kleingruppen, etc.), Meso-

Ebene (Organisationen, gesellschaftliche Subsysteme, etc.), Makro-

Ebene (Sozialstruktur, etc.) sowie der globalen Ebene beschäftigen  

 

 

 

  



 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Einführung in die Grundlagen der Psychologie (EGP1VO) 

Umfang 5 ECTS, 2 SWS 

Lage im Curriculum 1. Semester 

Lehr- und Lernformen 5 ECTS-Punkte Integrierte Lehrveranstaltung  

Prüfungsmodalitäten VO: LV-Abschließende Prüfung 

Lehrinhalte 

• Grundlagen der Psychologie 

• Entwicklungspsychologie 

• Tiefenpsychologie 

• Sozialpsychologie 

• Alltagspsychologie 

• Sexualpsychologie 

• Psychodiagnostik 

• Konfliktpsychologie 

• Traumaforschung 

• Abgrenzung zur Klinischen- und zur Gesundheitspsychologie 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) 
Einführung in die Geschichte und Entwicklung psychotherapeutischer 

Schulen (EGE2VO) 

Umfang 5 ECTS, 2 SWS 

Lage im Curriculum 2. Semester 

Lehr- und Lernformen 5 ECTS-Punkte Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten VO: LV-abschließende Prüfung 

Lehrinhalte 

• Geschichte psychotherapeutischer Schulen 

• Entwicklung psychotherapeutischer Schulen 

• Tiefenpsychologische Orientierung 

• Humanistisch-existentielle Orientierung 

• Verhaltensmodifizierende Orientierung 

• Abgrenzung zur Psychotherapie 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) 
Spezifische Problemfelder in der psychosozialen Krisenintervention (I) 

(SPP5IL) 

Umfang 3 ECTS, 2 SWS 

Lage im Curriculum 5. Semester 

Lehr- und Lernformen 3 ECTS-Punkte Integrierter Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 

Lehrinhalte 

• Definition Krise 

• Reflexion und Auseinandersetzung mit persönlichen Erfahrungen und 

Krisensituationen 

• Arten von Krise 

• Lebensveränderungskrisen 

• Critical Life Events 

• Neurobiopsychologische Prozesse während Krisen 

• Traumareaktionen 

• Traumafolgestörungen 

• „Erste Hilfe“ bei Krisensituationen 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) 
Spezifische Problemfelder in der psychosozialen Krisenintervention (II) 

(SPK5IL) 

Umfang 2 ECTS, 2 SWS  

Lage im Curriculum 5. Semester 



Lehr- und Lernformen 2 ECTS-Punkte Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 

Lehrinhalte 

• Interventionen in der Akutsituation bei Krisen 

• Basis-Modell der Krisenintervention 

• Verabschiedung vom Leichnam 

• Traueraufgaben 

• Trauerphasen 

• Interventionen in der Trauer 

• Schuldgefühle und Umgang mit Schuldgefühlen in der Akutsituation 

und generellen Beratungssituationen 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) 
Krisensituationen und ihre psychosozialen Interventionsmöglichkeiten (I) 

(KPI6IL) 

Umfang 3 ECTS, 2 SWS 

Lage im Curriculum 6. Semester 

Lehr- und Lernformen 3 ECTS Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 

Lehrinhalte 

• Umgang mit Kindern und Jugendlichen in der Krise 

• Kooperations-, Vernetzungs- und Überweisungsmöglichkeiten 

• Abgrenzung zu psychiatrischen Erkrankungen 

• Sterbephasen 

• Sterbebegleitung 

• Umgang bei Gewaltereignissen 

• Suizid und Suizidalität 

• Umgang mit suizidalen Menschen 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) 
Krisensituationen und ihre psychosozialen Interventionsmöglichkeiten (II) 

(KPS6IL) 

Umfang 2 ECTS, 2 SWS 

Lage im Curriculum 6. Semester 

Lehr- und Lernformen 2 ECTS-Punkte Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 

Lehrinhalte 

• Angehörigenarbeit 

• Gruppeninterventionen 

• Basisstrategien traumazentrierter Beratung 

• Mobbing 

• Liebeskummer 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Entwicklung und Einführung in die psychosoziale Beratung (EPB1IL) 

Umfang 5 ECTS, 2 SWS 

Lage im Curriculum 1. Semester 

Lehr- und Lernformen 5 ECTS-Punkte Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 

Lehrinhalte 

• Definition psychosoziale Beratung 

• Entwicklung und Geschichte der Lebens- und Sozialberatung 

• Fachliche Tätigkeit und Berufsfelder 

• Tätigkeitsfelder in der psychosozialen Beratung 

• Mögliche Themen in der psychosozialen Beratung und deren 

Beratungsmodelle (Einzel-, Paar-, Familien- und -Teamsetting) 

• Abgrenzung zu anderen Berufsgruppen 

• Angrenzende Berufsgruppen 



• Aufbau der menschlichen Persönlichkeit 

• Unterschied von Gedanken, Bedürfnisse und Gefühle 

• Die Macht der Gedanken und deren Beeinflussung 

• Unterschied persönliches Gespräch/professionelles Gespräch 

• Teambuilding und Kennenlernübungen 

• Auftragsklärung in der Beratung 

• Evaluierung und Reflexion von Beratungsprozessen 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Grundlagen der psychosozialen Beratung (GPB2IL) 

Umfang 5 ECTS, 2 SWS 

Lage im Curriculum 2. Semester 

Lehr- und Lernformen 5 ECTS-Punkte Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 

Lehrinhalte 

• Erstgespräch 

• Aktives Zuhören 

• Systemische Fragetechniken  

• Methoden für Erstgespräche und Kurzzeitberatungen 

• Verschiedene Beratungssettings 

• Rolle der*des Berater*in 

• Psychoedukative Erkenntnisse 

• Veränderungsprozesse begreifen 

• Transaktionsanalyse 

• Kommunikationsmodelle als Interventionsmöglichkeiten am Beispiel 

vom Drama Dreieck und Feedback 

• Motivationstheorien und Interventionsmöglichkeiten in der Beratung 

• Kommunikationsmodelle: 4 Ebenen der Kommunikation, gewaltfreie 

Kommunikation, Axioma Watzlawik 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Einführung in die Interventionsmethoden im Beratungsprozess (I) (EIB3IL) 

Umfang 3 ECTS, 2 SWS  

Lage im Curriculum 3. Semester 

Lehr- und Lernformen 3 ECTS-Punkte Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 

Lehrinhalte 

• Kennenlernen der verschiedenen Orientierungen der Ausbildungen in 

der psychosozialen Beratung (systemisch, etc.) 

o Tiefenpsychologisch-psychodynamische Orientierung 

o Humanistisch-existentielle Orientierung 

o Systemisch-soziodynamische Orientierung 

o Verhaltensmodifizierende Orientierung 

• Systemische Wirkweisen und Zusammenhänge 

• Einführung in die Genogrammarbeit 

• Ziele der Genogrammarbeit 

• Herkunfts- und Gegenwartssystem der Familie 

• Leitfaden für Recherche im Familiensystem 

• Erstellung und Interpretation von Genogrammen 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Einführung in die Interventionsmethoden im Beratungsprozess (II) (EIM3IL) 

Umfang 2 ECTS, 2 SWS 

Lage im Curriculum 3. Semester 

Lehr- und Lernformen 2 ECTS-Punkte Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 



Lehrinhalte 

• Kennenlernen erster Interventionsmethoden in der Beratung: 

o Das innere Team  

o Einsatz der Methode nach Schulz von Thun 

o S.C.O.R.E. Modell 

o Visualisierungsmöglichkeiten auf der Timeline mit Karten und 

Symbolen 

o Kreative Beratungsmethoden, wie Neurokreatives Gestalten und 

therapeutisches Schreiben 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Spezifische Methoden (I): Mediation (SPM3IL) 

Umfang 3 ECTS, 2 SWS 

Lage im Curriculum 3. Semester 

Lehr- und Lernformen 3 ECTS-Punkte Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 

Lehrinhalte 

• Konfliktmanagement 

• Dynamiken von Konflikten 

• Konflikteskalationsstufen 

• Konfliktlösestile 

• Eigenes Konfliktlöseverhalten 

• Modelle zur aktiven Konfliktbearbeitung im Einzelsetting (Goldene 

Brücke, quadratische Konfliktanalyse) 

• Definition Mediation 

• Anwendungsbereiche der Mediation (u.a. Wirtschaft, Ehe, Scheidung, 

Social Health Care) 

• Phasenmodell der Mediation 

• Methoden in den unterschiedlichen Phasen der Mediation 

• Konfliktkosten 

• Beratung und Coaching im Umgang mit schriftlicher Kommunikation 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Spezifische Methoden (II): Stressmanagement (SPS3IL) 

Umfang 2 ECTS, 2 SWS 

Lage im Curriculum 3. Semester 

Lehr- und Lernformen 2 ECTS-Punkte Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 

Lehrinhalte 

• Grundlagen Zeitmanagement 

• Neurobiologische Grundlagen zum Thema Stress 

• Interdisziplinäres Basiswissen zu Stress und Burnout 

• Psychosoziale Methoden zur Stress- und Burnout-Beratung 

• Ganzheitliches Gesundheitsmanagement zur Stressbewältigung 

• Grenzen und Kooperation zu anderen Gesundheitsberufen 

• Achtsamkeitstraining 

• Entspannungslehren 

• Selbsterfahrung und Auseinandersetzung mit der eigenen 

Stresskompetenz 

• Resilienztechniken 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Spezifische Methoden (III): Psychosomatik (SPP4IL) 

Umfang 3 ECTS, 2 SWS 

Lage im Curriculum 4. Semester 

Lehr- und Lernformen 3 ECTS-Punkte Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 



Lehrinhalte 

• Einführung und Psychoedukation Psychosomatik 

• Biopsychosozialer Ansatz 

• Psychosomatische Symptome 

• Auslöser u. aufrechterhaltende Faktoren psychosomatischer 

Symptome 

• Grundbedürfnisse – Grundkonflikte 

• Auswirkungen, Emotionen und Organe 

• Psychoedukation Schmerz 

• Ressourcenarbeit 

• Ansatz und Haltung in der psychosozialen Beratung 

• Leitfaden in der psychosozialen Begleitung 

• Herstellen von Selbstwirksamkeit und Selbstregulation 

• Gesundheit, Resilienz und Spiritualität 

• Methode: „Symptom hinter dem Sessel“  

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Spezifische Methoden (IV): Aufstellungsarbeit (SPA4IL) 

Umfang 2 ECTS, 2 SWS  

Lage im Curriculum 4. Semester 

Lehr- und Lernformen 2 ECTS-Punkte Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 

Lehrinhalte 

• Aufstellungsarbeit mit Bodenanker, Systembrett, Sandbrett und 

Stühlen 

• Hochsensibilität 

• Innere Kind Arbeit 

• Arbeit mit Glaubensätzen 

• Methoden bei Vergebung 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Einführung von Methoden in Gruppensettings (I) (EMG4IL) 

Umfang 3 ECTS, 2 SWS 

Lage im Curriculum 4. Semester 

Lehr- und Lernformen 
3 ECTS-Punkte Integrierte Lehrveranstaltung, praktische Übungen in 

Kleingruppen 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 

Lehrinhalte 

• Erstellung Workshopdesign 

• Arbeit in Gruppen, Gruppenkonflikte 

• Didaktische Methoden für herausfordernde Gruppen  

• Didaktische Grundlagen 

• Gruppendynamiken kennen und umgehen können 

• Teamphasen, Teamrollen 

• PERMA Modell 

• Teambuilding Übungen 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Einführung von Methoden in Gruppensettings (II) (MGS4IL) 

Umfang 2 ECTS, 2 SWS 

Lage im Curriculum 4. Semester 

Lehr- und Lernformen 2 ECTS-Punkte Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 



Lehrinhalte 

• Visualisierung und Präsentationtechniken 

• „Munterbrechungen“ 

• Flipchartgestaltung 

• Visualisierung mittels PPT, Samsung Flip 

• Online-Beratungstools 

• Online-Didaktik 

• Online Präsentationstechniken  

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) 
Ausgewählten Themen Methodik, Technik in der Beratungstätigkeit (I) – 

Familienberatung (ETF5IL) 

Umfang 3 ECTS, 2 SWS 

Lage im Curriculum 5. Semester 

Lehr- und Lernformen 3 ECTS-Punkte Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 

Lehrinhalte 

• Wissen um neue Familienformen im Kontext von gesellschaftlichen 

Realitäten  

• Resultierende Gegenwartsdiagnosen dienen als Hintergrundfolie, um 

die Struktur der Einzelberatung zu familiären Themen bzw. 

Familienberatung in der jeweiligen gesellschaftlichen Wirklichkeit 

einzuordnen  

• Kennenlernen der unterschiedlichen sozio- und interkulturellen 

Herkunft, Rolle und Identität etc. 

• Methoden zur Familienberatung  

• Unterschiedliche Phasen von Familienprozessen  

• Mental Load 

• Entwicklungsstufen nach Loevinger 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) 
Ausgewählten Themen Methodik, Technik in der Beratungstätigkeit (II) – 

Paarberatung (ATP5IL) 

Umfang 2 ECTS, 2 SWS  

Lage im Curriculum 5. Semester 

Lehr- und Lernformen 2 ECTS-Punkte Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 

Lehrinhalte 

• Biochemische Vorgänge bei Verliebtheit 

• Differenzierung zwischen Liebe, Begehren und Partnerschaft 

• Bindungstypen 

• Verschiedene Stufen der Partnerschaft 

• Ich-Entwicklung nach Loevinger 

• Partnerschaftliche Konfliktthematiken 

• Dysfunktionale Musterkreisläufe in Partnerschaften 

• Stellenwert der Sexualität 

• Sexualberatung 

• Sexualität vs. Erotik 

• Begehren vs. Lust 

• Methoden zur Paarberatung 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) 
Psychiatrie und Sozialeinrichtungen im Überweisungskotext der 

psychosozialen Beratung (I) (PSU2VO) 

Umfang 3 ECTS, 2 SWS  

Lage im Curriculum 2. Semester 

Lehr- und Lernformen 3 ECTS-Punkte Vorlesung 

Prüfungsmodalitäten VO: LV-abschließende Prüfung 



Lehrinhalte 

• Krankhafte Veränderungen des Denkens, der Stimmungslage und des 

Verhaltens (Überblick Psychopharmakologie)  

• Einführung in beratungsrelevante Sozialgesetze 

• Psychische Störungsbilder bei Erwachsenen, jungen Menschen und 

Kindern (Angst- und Zwangsstörungen, affektive Störungen 

• Suchterkrankungen, Essstörungen, sowie Erkrankungen des wahnhaft-

psychotischen Bereichs etc.) 

• Umgang mit psychisch belastenden Menschen sowie deren 

Angehörigen im Kontext von Krisenintervention und Beratung 

• Verantwortungsvoller Umgang mit psychisch belasteten Menschen im 

Beratungskontext 

• Grenzen des Feldes Psychosozialer Beratung und der angrenzenden 

Disziplinen: psychiatrische Medizin und Psychotherapie in ambulanten 

und stationären Settings 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) 
Psychiatrie und Sozialeinrichtungen im Überweisungskontext 

psychosozialer Beratung (II) (PSP3IL) 

Umfang 2 ECTS, 1,5 SWS 

Lage im Curriculum 3. Semester 

Lehr- und Lernformen 2 ECTS-Punkte Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 

Lehrinhalte 

• Kenntnis von Behandler*innennetzwerken und ihrer Notwendigkeit und 

Möglichkeiten für Überweisung und Kooperation im psychosozialen 

Bereich in der jeweiligen Region der*des Berater*in 

• Grundkenntnisse der Psychopharmakologie 

• Grenzen der psychosozialen Krisenintervention 

• Geschichte der Sozialpsychiatrie und psychosozialer Einrichtungen 

und deren Handlungsfelder in Österreich 

• Eigenart und Arbeitsweisen verschiedener Sozial- und 

Gesundheitseinrichtungen 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Anatomie (ATM2VO) 

Umfang 1 ECTS, 0,5 SWS 

Lage im Curriculum 2. Semester 

Lehr- und Lernformen 1 ECTS-Punkt Vorlesung 

Prüfungsmodalitäten VO: LV-abschließende Prüfung 

Lehrinhalte 

• Grundlegende, für die Beratungstätigkeit relevante Kenntnisse in 

Anatomie 

• Verständnis anatomischer Zusammenhänge sowie deren Ursachen 

und Folgen 

• Identifizieren anatomischer Trends und Entwicklungen, die sich auf 

unterschiedlichen (anatomischen) Analyseebenen gegenwärtig zeigen 

(z. B. demografische Entwicklung, Diversität der Körperstrukturen, 

Auswirkungen der Digitalisierung auf die Anatomie, Globalisierung von 

Gesundheitsstandards, Wandel anatomischer Normen etc.), anhand 

von relevanten Indikatoren und statistischen Daten 

• Systeme der Anatomie und physiologische Zugänge zur Erklärung 

körperlicher Phänomene ebenso wie Etikettierungen der 

gegenwärtigen Gesundheitssituation (z. B. sitzende Lebensweise, 

alternde Bevölkerung) 

• Grundlagen der Familienanatomie (z. B. genetische Einflüsse, 

anatomische Variationen, Entwicklung des menschlichen Körpers, 

Unterschiede und Gemeinsamkeiten in Familienstrukturen etc.) 

• Anwendung der erworbenen Kenntnisse und das Wissen über Trends in 

der Anatomie und der Familienanatomie (z. B. die komplexen Realitäten 



in und rund um unterschiedlichste körperliche Erscheinungen) in der 

Praxis der psychosozialen Beratung 

• Anatomische Zusammenhänge in Gesprächen mit Menschen 

herstellen, ohne jedoch medizinisch zu behandeln 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Physiologie (PHY2VO) 

Umfang 2 ECTS, 1,5 SWS 

Lage im Curriculum 2. Semester 

Lehr- und Lernformen 2 ECTS-Punkte Vorlesung 

Prüfungsmodalitäten VO: LV-abschließende Prüfung  

Lehrinhalte 

• Physiologische Zusammenhänge des menschlichen Körpers, deren 

Ursachen und Auswirkungen 

• Aktuelle physiologische Trends und Entwicklungen erkennen und 

analysieren. Dazu gehören unter anderem: Demografische 

Entwicklung: Wie beeinflusst eine alternde Bevölkerung die 

Physiologie? Diversität der Körperstrukturen: Welche Unterschiede 

und Gemeinsamkeiten gibt es aufgrund genetischer, ethnischer und 

sozialer Faktoren? Digitalisierung und Physiologie: Welche 

Auswirkungen hat die zunehmende Technologisierung auf den 

menschlichen Körper? Globalisierung von Gesundheitsstandards: Wie 

verändern sich internationale Gesundheitsstandards und 

physiologische Normen? Wandel physiologischer Normen: Wie 

entwickeln sich die Definitionen und Wahrnehmungen von 

physiologischen Normen im Laufe der Zeit?  

• Grundlagen der physiologischen Systeme des menschlichen Körpers 

und physiologische Phänomene 

• Aktuelle gesundheitliche Trends 

• Grundkenntnisse der Familienphysiologie, einschließlich der 

genetischen Einflüsse, physiologischen Variationen und der 

Entwicklung des menschlichen Körpers sowie der Unterschiede und 

Gemeinsamkeiten in Familienstrukturen 

• Verständnis für physiologische Trends und Entwicklungen und 

praktische Anwendung in der psychosozialen Beratung 

• Physiologische Zusammenhänge in Beratungsgesprächen verständlich 

machen, ohne dabei medizinische Behandlungen durchzuführen 

• Komplexe Realitäten und vielfältigen Erscheinungsformen des 

menschlichen Körpers im Beratungskontext nutzen und vermitteln 
 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Psychosomatik und medizinische Edukation (PME3IL) 

Umfang 2 ECTS-Punkte, 1,5 SWS 

Lage im Curriculum 3. Semester 

Lehr- und Lernformen 2 ECTS-Punkte Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 

Lehrinhalte 

• Einführung in die Psychosomatik: Definition, Geschichte und 

Grundprinzipien 

• Der Einfluss von Stress, Angst und emotionalen Konflikten auf den 

Körper 

• Psychosomatische Krankheitsbilder: z. B. chronische Schmerzen, 

Migräne, Magen-Darm-Erkrankungen 

• Diagnostische Ansätze in der Psychosomatik 

• Interdisziplinäre Behandlung von psychosomatischen Störungen: 

Psychotherapie, Medizin, soziale Unterstützung 

• Fallbeispiele und klinische Anwendungen 



• Forschung in der Psychosomatik: Aktuelle Entwicklungen und Trends 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Einführung in die berufsspezifischen juristischen Fachgebiete (I) (EJF4VO) 

Umfang 3 ECTS, 2 SWS 

Lage im Curriculum 4. Semester 

Lehr- und Lernformen 3 ECTS-Punkte Vorlesung 

Prüfungsmodalitäten VO: LV-abschließende Prüfung 

Lehrinhalte 

• Rechtliche Abgrenzung zu den gesetzlich-medizinischen 

Gesundheitsberufen 

• Grundbegriffe des Bürgerlichen Rechts, insbesondere Vertragsrecht 

und Konsumentenschutz 

• Personenrecht und Personenstandsrecht 

• Familienrecht 

• Ehe- und Kindschaftsrecht 

• Eingetragene-Partnerschafts-Gesetz 

• Unterhaltsrecht 

• Erbrecht 

• Erwachsenenschutzrecht 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Einführung in die berufsspezifischen juristischen Fachgebiete (II) (EJF5VO) 

Umfang 2 ECTS, 1,5 SWS 

Lage im Curriculum 5. Semester 

Lehr- und Lernformen 2 ECTS-Punkte Vorlesung 

Prüfungsmodalitäten VO: LV-abschließende Prüfung 

Lehrinhalte 

• Psychotherapiegesetz 

• Psychologengesetz 2013 

• Gewaltschutzrecht 

• Kinder- und jugendhilferecht 

• Fremden-, Niederlassungs- und Aufenthaltsrecht 

• Arbeits- und Sozialversicherungsrecht 

• Berufsspezifisches Gewerberecht einschließlich Standesrecht 

• Wirtschaftskammerorganisationsrecht 

• Verwaltungsverfahrensrecht und Behördenorganisation 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Wissenschaftliches Arbeiten I (WSA1IL) 

Umfang 2 ECTS, 1,5 SWS 

Lage im Curriculum 1. Semester 

Lehr- und Lernformen 2 ECTS-Punkte Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 



Lehrinhalte 

• Einführung in das Grundverständnis von Wissenschaft mit 

wissenschaftstheoretischen Bezügen 

• Merkmale und Standards von Wissenschaft, Forschungsziele und 

Forschungsfragen 

• Anforderungen an Quellensuche bzw. -recherche 

• Einführung in die Bibliothek der FHOÖ und ihrer Verbundsysteme 

• Kriterien zur Bewertung von Quellen bzw. Daten, Zitierregeln und ihre 

Anwendung, Plagiat und Einsatz von KI  

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Wissenschaftliches Arbeiten II („Schreib-Labor“) (WSS1UE) 

Umfang 3 ECTS, 2 SWS  

Lage im Curriculum 1. Semester 

Lehr- und Lernformen 3 ECTS-Punkte Übung 

Prüfungsmodalitäten UE: LV-immanenter Prüfungscharakter  

Lehrinhalte  

• Aufbau von wissenschaftlichen Arbeiten, „deep reading“ und 

Techniken des Erschließens und Strukturierens von Inhalten 

• Quellenrecherchen zu ausgewählten Themen (mit Berufsfeldbezug), 

praktische Übungen zum wissenschaftlichen Schreiben durch 

eigenständige Verfassung von Texten, Anwendung der Zitierregeln, 

kompetenter Umgang mit Formatvorlagen in Word  

• Der Fokus liegt in der konkreten Übung zur Strukturierung von 

wissenschaftlichen Texten und im konkreten Einüben des 

wissenschaftlichen Schreibens, wodurch u.a. die 

Selbstreflexionsfähigkeit zum eigenen Schreibstil gestärkt werden soll.  

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Grundlagen der empirischen Sozialforschung (GES4VO) 

Umfang 2 ECTS, 1 SWS 

Lage im Curriculum 4. Semester 

Lehr- und Lernformen 2 ECTS-Punkte Vorlesung 

Prüfungsmodalitäten VO: LV-abschließende Prüfung  

Lehrinhalte 

• Einführung in den Gegenstandsbereich der empirischen 

Sozialforschung 

• Kennenlernen grundlegender Problemstellungen und 

Anwendungsbereiche der empirischen Sozialforschung; 

Forschungsablauf und Forschungsdesign 

• Kennenlernen der Prinzipien quantitativer und qualitativer 

Sozialforschung, Auswahlverfahren, Operationalisierung 

Datenerhebungsmethoden (Befragung, Beobachtung, Inhaltsanalyse)  

• Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) bei Erhebungen 

• Datenanalyse in der qualitativen und quantitativen Sozialforschung im 

Überblick, Gütekriterien 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) 
Methoden der Sozialforschung in der Praxis („Forschungs-Labor“) 

(MSP4UE) 

Umfang 3 ECTS, 1,5 SWS  

Lage im Curriculum 4. Semester 

Lehr- und Lernformen 3 ECTS-Punkte Übung 

Prüfungsmodalitäten UE: LV-immanenter Prüfungscharakter  



Lehrinhalte  

• Anhand von Praxisbeispielen zu Themen mit Berufsfeldbezug kommen 

die theoretischen Kenntnisse in empirischer Sozialforschung in diesem 

Forschungs-Labor (Research Lab) zur Anwendung 

• Im Fokus stehen die Wahl der Methode, die Entwicklung von 

Erhebungsinstrumenten und deren Einsatz sowie die Analyse von 

empirischen Daten mit Berufsfeldbezug und die Aufbereitung von 

Ergebnissen nach wissenschaftlichen Standards  

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Allgemeine Betriebswirtschaftslehre (ABW3VO) 

Umfang 1 ECTS, 0,5 SWS 

Lage im Curriculum 3. Semester 

Lehr- und Lernformen 1 ECTS-Punkt Vorlesung 

Prüfungsmodalitäten VO: LV-abschließende Prüfung 

Lehrinhalte 

• Das Unternehmen als zielorientiertes, produktives, offenes, komplexes 

und soziales System 

• Ziele: Sachziele, Formalziele, Zielsysteme 

• Erwerbswirtschaftliche und bedarfswirtschaftliche Orientierungen 

• Der betriebliche Wertekreislauf als Abbild der unternehmerischen 

Tätigkeit 

• Das betriebliche Leistungs- und Finanzsystem (v.a. Beschaffung, 

Produktion, Absatz und Finanzierung) 

• Funktion und grundsätzliche Ausgestaltung der Unternehmensführung 

bzw. des Managements (Planung, Kontrolle, Controlling, Organisation) 

• Besonderheiten der Dienstleistungsproduktion und des 

Dienstleistungsmanagements 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Grundlagen Rechnungswesen und Unternehmensrecht (GRU3VO) 

Umfang 2 ECTS-Punkte, 2 SWS 

Lage im Curriculum 3. Semester 

Lehr- und Lernformen 2 ECTS-Punkte Vorlesung 

Prüfungsmodalitäten VO: LV-abschließende Prüfung 

Lehrinhalte 

• Grundlagen des externen und internen Rechnungswesens 

• Rechtliche und organisatorische Grundlagen des kaufmännischen 

Rechnungswesens insbesondere der Finanzbuchhaltung 

• Grundlagen der Umsatzsteuer und der steuerlichen Bestimmungen im 

Rechnungswesen 

• Kennenlernen der wichtigsten Buchungstechniken in der doppelten 

Buchhaltung  

• Internes Rechnungswesen mit der Kosten- und Leistungsrechnung 

(Schwerpunkt Kalkulation von Dienstleistungen, Kostenarten- und 

Kostenstellenrechnung), der Deckungsbeitragsrechnung und der 

Break-Even-Analyse 

• Rechtliche Aspekte eines Beratungsunternehmens 

(Unternehmensrecht, Wettbewerbsrecht, Datenschutz etc.) 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Unternehmensführung, Organisation und Controlling (UOC4IL) 

Umfang 1 ECTS, 0,5 SWS  

Lage im Curriculum 4. Semester 

Lehr- und Lernformen 1 ECTS-Punkt Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 



Lehrinhalte 

• Grundprinzipien der Unternehmensführung, einschließlich Führung, 

Entscheidungsfindung, Planung und Zielsetzung 

• Effizienter Aufbau von Organisationsstrukturen und Optimierungen 

• Grundlagen des Controllings und Zusammenhang zwischen 

Kostenrechnung, Budgetierung, Leistungsmessung und 

Berichterstattung und wie diese zur Steuerung eines Unternehmens 

eingesetzt werden 

• Grundlagen des wirkungsorientierten Controllings (Wirkungsziele, 

Wirkungsketten, Impact Map, Berichtswesen). 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Einführung in das Marketing (EMK4IL) 

Umfang 1 ECTS-Punkte, 0,5 SWS 

Lage im Curriculum 4. Semester 

Lehr- und Lernformen 1 ECTS-Punkt Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 

Lehrinhalte 

Unter Berücksichtigung der Besonderheiten des psychosozialen 

Beratungsmarktes erfolgt eine umfassende Einführung in das strategische 

und das operative Marketing. Inhalte sind: 

• Grundsätze des Marketings 

• Dienstleistungsgrundlagen (Definition, Phasen, Merkmale, 

Typologisierungen) 

• Dienstleistungsmarketing und Management Prozess (Marktforschung, 

Situationsanalyse, Strategische Unternehmens-, Marketingplanung, 

Instrumente des operativen Marketings) 

• Entwicklung effizienter und wirksamer Marketingstrategien in 

verschiedenen Organisations-, Geschäfts- und Beratungskontexten 

entwickeln (Marketingmix) 

 

 

  



Wahlpflichtmodule 

 

Gemäß der Lebens- und Sozialberatungs-Verordnung sind 10 ECTS-Punkte in freien 

Wahlmodulen aus dem Tätigkeitskatalog für die psychosoziale Beratung zu absolvieren. Diese 

Wahlmodule sind einem der unten angeführten Tätigkeitsfelder zuzuordnen. Darüber hinaus 

können auch weitere relevante Inhalte als freie Wahlmodule angeboten werden 
 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Paarberatung (PBR5IL) 

Umfang 

10 ECTS 

Gemäß LSB-Verordnung sind 86 Stunden als Präsenzstunden zu 

absolvieren.  

Lage im Curriculum 5. Semester 

Lehr- und Lernformen 10 ECTS-Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 

Lehrinhalte 

• Grundlagen der Paarberatung 

• Eigenes Selbst- und Rollenverständnis als Paarberater*in 

• Gestaltung des Paarberatungsprozesses 

• Herstellen einer wertschätzenden Arbeitsatmosphäre 

• Wünsche und Erwartungen des Paares an die*den Berater*in 

• Umgang als Berater*in mit unterschiedlichen Interessen des Paares – 

Verschiedenheiten und Gemeinsamkeiten  

• Wertschätzungsübungen 

• Anwendungsfelder und Besonderheiten von Paarberatung 

• Gesellschaftliche Rahmenbedingungen, Entwicklungen und 

Veränderung in Paarbeziehungen (traditionelle und aktuelle 

Beziehungsformen) 

• Sexualberatung 

• Gesellschaft & Sexualität & Erwartungshaltungen 

• Systemische Paar- bzw. Sexualberatung, Sexocorporel, Wheel of 

Consent 

• Herausforderungen in der Paarberatung 

• Fallen und Stolpersteine in der Paarberatung 

• Konfliktsituationen erkennen und entschärfen – Macht und Ohnmacht 

in Beziehungen 

• Herausforderungen aus dem Alltag der Paarberaterpraxis 

• Methoden der Paarberatung  

• Einführung in effiziente Methoden der Paarberatung mit praktischen 

Übungen 

• Abschluss Paarbegleitung 

• Mündliche Abschlussprüfung anhand eines Praxisfalles 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Stress- und Burnout-Beratung (STB5IL) 

Umfang 

10 ECTS 

Gemäß LSB-Verordnung sind 86 Stunden als Präsenzstunden zu 

absolvieren. 

Lage im Curriculum 5. Semester 

Lehr- und Lernformen 10 ECTS-Punkte Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 

Lehrinhalte 

• Grundlagen der Stress- und Burnout-Beratung  

• Vermittlung fundierter theoretischer Grundlagen, um im Bereich 

Burnout-Prävention professionell arbeiten zu können 

• Sensibilisierung der Teilnehmer*innen bezüglich ihrer eigenen Rolle 

und Verantwortung 



• Fremd- und Selbstbestimmung, soziale Beschleunigung nach H. Rosa 

• Vermittlung medizinischer und psychologischer Konzepte aus der 

Stress- und Burnoutforschung 

• Kennenlernen von Entstehungsdynamiken und psychosoziale 

Auswirkungen von Burnout 

• Kennenlernen nützlicher Tools zur Unterstützung beim Abgrenzen, 

Abschalten, Entspannen und Einschlafen 

• Neurologische Erklärungen zum Thema Stress 

• Anwendungsfelder im Bereich Stressmanagement 

• Auftragsklärung und Bewusstmachung der Grenzen in der 

Beratungstätigkeit als Lebensberater*in 

• Gesundheitsfördernde Ernährung und Bewegung  

• Selbstreflexion der Teilnehmer*innen – Bewusstwerdung der eigenen 

Bewegungs- und Sportgewohnheiten 

• Methodenvielfalt in der Burnout-Beratung  

• Praktische Anwendung ressourcenorientierter und kreativer Methoden 

• Stressprävention in Unternehmen  

• Erfahrungsberichte in der Arbeit mit Stressprävention in Unternehmen 

und Organisationen 

• Abschluss: Abschlussgespräch und Präsentation eines Praxisfalles 

durch die Teilnehmer*innen 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Supervision im psychosozialen Kontext (SIP5IL) 

Umfang 

10 ECTS 

Gemäß LSB-Verordnung sind 86 Stunden als Präsenzstunden zu 

absolvieren. 

Lage im Curriculum 5. Semester 

Lehr- und Lernformen 10 ECTS-Punkte Integrierte Lehrveranstaltung 

Prüfungsmodalitäten IL: LV-immanenter Prüfungscharakter 

Lehrinhalte 

• Grundlagen der Supervision 

• Geschichte und Definition der Supervision 

• Gemeinsamkeiten und Abgrenzung zu verwandten Beratungsformen 

• Ziele und Nutzen der Supervision 

• Strukturformen und Handlungsfelder der Supervision 

• Kultur und Werthaltungen von Organisationen in der Supervision 

• Supervision als Anwendungsfeld und rechtliche Grundlagen 

• Erweiterung der Beratungs- und Methodenkompetenz für die Bereiche 

Einzel-, Fall-, Team- und Gruppensupervision sowie 

Organisationsberatung 

• Supervision in Gruppensetting  

• Konstruktiver Umgang mit Konflikten in Teams und Organisationen 

• Teamsupervision 

• Herausforderungen der Supervision 

• Konfliktbewältigung in der Supervision 

• Die Rolle der*des Supervisor*in in der Praxis 

• Fall- und Teamsupervision samt praktischen Übungsbeispielen  

• Abgrenzung in der Supervision 

• Supervisions-Moderation 

• Abschluss Abschluss und Evaluation von Supervisionen 

• Mündliche Abschlussprüfung anhand eines Praxisfalles 

 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Vorbereitung und Coaching zur Bachelorarbeit (VCB6PT) 



Umfang 5 ECTS3, 0,5 SWS 

Lage im Curriculum 6. Semester 

Lehr- und Lernformen 5 ECTS-Punkte Projekt 

Prüfungsmodalitäten PT: LV-abschließende Beurteilung / Modulnote 

Lehrinhalte 

• Ein Forschungsthema im Bereich psychosoziale Beratung 

recherchieren und Fragestellungen dazu formulieren. 

• Eine wissenschaftliche Fragestellung zum Forschungsthema 

entwickeln, mit dem Forschungsziel abstimmen und abgrenzen. 

• Aufbau und Struktur wissenschaftlicher Arbeiten 

• Methodenauswahl (qualitativ, quantitativ, Mixed Methods) 

• Zitierrichtlinien kennenlernen. 

• Herausforderungen im Arbeitsprozess (z. B. Schreibblockaden, 

Zeitdruck, Recherche) zu reflektieren und Strategien im Umgang damit 

anwenden 

• Den Schreibprozess systematisch planen und strukturiert umsetzen 

• Vorbereitung der Präsentation der Bachelorarbeit und auf das 

Privatissimum. 

• Peer-Coaching und Feedbackprozesse. 

• Reflexion individueller Herausforderungen. 

• Sie sind in der Lage, auf Basis ihrer Kenntnisse wissenschaftlich 

forschenden Arbeitens Fragestellung, Themenfindung, Konzept und 

Exposé für eine wissenschaftliche Abschlussarbeit zu bewerkstelligen  

• Sie können selbstständig eine wissenschaftliche Abschlussarbeit 

erstellen und diese innerhalb der Abschlussprüfung präsentieren 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Bachelorarbeit (BAA6PT) 

Umfang 5 ECTS4 

Lage im Curriculum 6. Semester 

Lehr- und Lernformen 5 ECTS-Punkte Projekt 

Prüfungsmodalitäten PT: Beurteilung der Bachelorarbeit / Modulnote 

Lehrinhalte 

• Themenfindung, Konzept und Exposé der Abschlussarbeit 

• Erstellung der Abschlussarbeit nach wissenschaftlichen Kriterien 

• Begleitung der Themenfindung und Reflexion  

• Erstellung eines Exposés 

• Betreuung der Bachelorarbeit 

• Einzelcoaching mit Diskussion des inhaltlichen und methodischen 

Konzepts der Arbeit 

• Inhaltliches Feedback zu den Ergebnissen einzelner Arbeitsschritte 

sowie der gesamten Arbeit 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) 
Angewandte psychosoziale Einzel- und Gruppenselbsterfahrung (I) 

(PSE1PT) 

Umfang 4 ECTS 

Lage im Curriculum 1. Semester 

Lehr- und Lernformen 4 ECTS Projekt 

Prüfungsmodalitäten 
PT: Prüfung von Nachweisen über eigenständig geleistete Biographiearbeit 

der Studierenden. 

 
3 Der Umfang ist vom Ausbildungscurriculum der Lebens- und Sozialberatungs-Verordnung (BGBL II Nr. 116/2022; 

Anlage 1; Modul XI) vorgegeben. 
4 Der Umfang ist vom Ausbildungscurriculum der Lebens- und Sozialberatungs-Verordnung (BGBL II Nr. 116/2022; 

Anlage 1; Modul XI) vorgegeben.  



Das Ausbildungscurriculum gemäß Anlage 1 der Lebens- und 

Sozialberatungs-Verordnung (BGBl. II Nr. 116/2022) sieht im Modul XII lit. a) 

bis d) eine intensive und eigenständige Auseinandersetzung der 

Studierenden mit ihren eigenen Lebensthemen vor. 

Für diesen Teilbereich der psychosozialen Selbsterfahrung sind keine 

Präsenzstunden vorgesehen, da die Bearbeitung eigenständig parallel zur 

von ausbildungsberechtigten Personen geleiteten Einzel- und 

Gruppenselbsterfahrung erfolgt. 

Die selbstständige Biographiearbeit der Studierenden wird durch 

Arbeitsaufträge unterstützt, die im Rahmen der Lehrveranstaltung 

Gruppenselbsterfahrung (GSE1UE bis GSE6UE) von der 

Lehrveranstaltungsleitung als anleitende Hilfestellung formuliert werden. 

 

Durch diese Aufträge angeleitet, leisten die Studierenden Biographiearbeit, 

zu deren Nachweis sie Reflexionstagebücher erstellen. Diese schriftlichen 

Ausarbeitungen werden dem Kooperationspartner zur Prüfung vorgelegt.  

Lehrinhalte 

Reflexion der eigenen Lebensthemen in der Einzelberatung mit 

Psycholog*innen, Psychotherapeut*innen oder psychosozialen 

Berater*innen zu den Themen:  

• Auseinandersetzung mit der eigenen Lebensgeschichte – Reflexion 

des eigenen Verhaltens in der Gruppe, lebensrollen 

• Auseinandersetzung mit der Herkunftsfamilie, Verhaltens- und 

Kommunikationsmuster 

• Auseinandersetzung mit eigenen Beziehungsmustern, Sexualität 

• Auseinandersetzung mit Verlust, Abschied  

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) 
Angewandte psychosoziale Einzel- und Gruppenselbsterfahrung (II) 

(PSE2PT) 

Umfang 3,5 ECTS 

Lage im Curriculum 2. Semester 

Lehr- und Lernformen 3,5 ECTS Projekt 

Prüfungsmodalitäten Siehe PSE1PT 

Lehrinhalte Siehe PSE1PT 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) 
Angewandte psychosoziale Einzel- und Gruppenselbsterfahrung (III) 

(PSE3PT) 

Umfang 2 ECTS 

Lage im Curriculum 3. Semester 

Lehr- und Lernformen 2 ECTS Projekt 

Prüfungsmodalitäten Siehe PSE1PT 

Lehrinhalte Siehe PSE1PT 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) 
Angewandte psychosoziale Einzel- und Gruppenselbsterfahrung (IV) 

(PSE4PT) 

Umfang 2,5 ECTS 

Lage im Curriculum 4. Semester 

Lehr- und Lernformen 2,5 ECTS Projekt 

Prüfungsmodalitäten Siehe PSE1PT 

Lehrinhalte Siehe PSE1PT 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) 
Angewandte psychosoziale Einzel- und Gruppenselbsterfahrung (V) 

(PSE5PT) 

Umfang 2 ECTS 

Lage im Curriculum 5. Semester 



Lehr- und Lernformen 2 ECTS Projekt 

Prüfungsmodalitäten Siehe PSE1PT 

Lehrinhalte Siehe PSE1PT 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) 
Angewandte psychosoziale Einzel- und Gruppenselbsterfahrung (VI) 

(PSE6PT) 

Umfang 3,5 ECTS 

Lage im Curriculum 6. Semester 

Lehr- und Lernformen 3,5 ECTS Projekt 

Prüfungsmodalitäten Siehe PSE1PT 

Lehrinhalte Siehe PSE1PT 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Einzelselbsterfahrung (I) (ESE2IT) 

Umfang 0,5 ECTS 

Lage im Curriculum 2. Semester 

Lehr- und Lernformen 0,5 ECTS Individualtraining  

Prüfungsmodalitäten 

IT: Prüfung von Nachweisen über die Absolvierung von 

Einzelselbsterfahrungsstunden, die gemäß der Lebens- und 

Sozialberatungs-Verordnung 2022 (BGBl. II Nr. 116/2022, Anlage 1, Modul 

XII lit. e) ein gesetzlich vorgeschriebener Bestandteil der Ausbildung zur 

Lebens- und Sozialberatung sind. 

 

Die Teilnehmer*innen legen dem Kooperationspartner Nachweise über die 

vollständige und formgerechte Absolvierung der vorgeschriebenen 

Einzelselbsterfahrungsstunden vor. Der Kooperationspartner prüft die 

Einhaltung sämtlicher gesetzlicher Vorgaben, insbesondere das 

erforderliche Ausmaß der Einzelselbsterfahrung sowie die Qualifikation und 

Berechtigung der durchführenden Person gemäß § 3 Abs. 6 der Lebens- und 

Sozialberatungs-Verordnung 2022 (BGBl. II Nr. 116/2022).  

Lehrinhalte 

Reflexion der eigenen Lebensthemen in der Einzelberatung mit 

Psycholog*innen, Psychotherapeut*innen oder psychosozialen 

Berater*innen zu den Themen:  

• Auseinandersetzung mit der eigenen Lebensgeschichte – Reflexion 

des eigenen Verhaltens in der Gruppe, Lebensrollen 

• Auseinandersetzung mit der Herkunftsfamilie, Verhaltens- und 

Kommunikationsmuster 

• Auseinandersetzung mit eigenen Beziehungsmustern, Sexualität 

• Auseinandersetzung mit Verlust, Abschied  

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Einzelselbsterfahrung (II) (ESE4IT) 

Umfang 0,5 ECTS 

Lage im Curriculum 4. Semester 

Lehr- und Lernformen 0,5 ECTS Individualtraining  

Prüfungsmodalitäten Siehe ESE2IT 

Lehrinhalte Siehe ESE2IT 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Einzelselbsterfahrung (III) (ESE6IT) 

Umfang 0,5 ECTS 

Lage im Curriculum 6. Semester 

Lehr- und Lernformen 0,5 ECTS Individualtraining  

Prüfungsmodalitäten Siehe ESE2IT 



Lehrinhalte Siehe ESE2IT 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Gruppenselbsterfahrung (I) (GSE1UE) 

Umfang 1 ECTS  

Lage im Curriculum 1. Semester 

Lehr- und Lernformen 1 ECTS Übung 

Prüfungsmodalitäten 

UE: Immanenter Prüfungscharakter: Übungen5 

 

Die Lebens- und Sozialberatungs-Verordnung (BGBl. II Nr. 116/2022) sieht 

im Modul XII des Ausbildungscurriculums Punkt f) Gruppenselbsterfahrung 

als geleitete Präsenzveranstaltung vor. Für diesen Teil sind ausschließlich 

Präsenzzeitstunden vorgesehen, eine Vor- oder Nachbereitungszeit ist im 

Curriculum nicht vorgesehen. Die Leistung wird somit im Rahmen der 

angeleiteten Gruppenselbsterfahrung vollständig erbracht.  

Lehrinhalte 

• Systemische Aufstellung der eigenen Themen in der Gruppe 

• Beratung in der Natur – „Zurück zur Einfachheit“ – Entschleunigung 

• Systemische Aufstellung mittels Bodenanker 

• Meditation  

• Kraft der Stille 

• Philosophischer Dialog 

• Körperorientierte Selbsterfahrung  

• Reflexion seit Beginn der Ausbildung 

• Weg zum eigenen inneren Kind  

• Hochsensibilität 

• Vergebung 

• Systemische Aufstellung der eigenen Themen mittels Systembrett, 

Sandbrett und Stühlen 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Gruppenselbsterfahrung (II) (GSE2UE) 

Umfang 1 ECTS  

Lage im Curriculum 2. Semester 

Lehr- und Lernformen 1 ECTS Übung 

Prüfungsmodalitäten Siehe GSE1UE  

Lehrinhalte Siehe GSE1UE  

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Gruppenselbsterfahrung (III) (GSE3UE) 

Umfang 1 ECTS  

Lage im Curriculum 3. Semester 

Lehr- und Lernformen 1 ECTS Übung 

Prüfungsmodalitäten Siehe GSE1UE 

Lehrinhalte Siehe GSE1UE  

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Gruppenselbsterfahrung (IV) (GSE4UE) 

Umfang 1 ECTS  

Lage im Curriculum 4. Semester 

Lehr- und Lernformen 1 ECTS Übung 

Prüfungsmodalitäten Siehe GSE1UE 

 
5 Da eine Beurteilung der Gruppenselbsterfahrung nach dem österreichischen Notensystem (1 bis 5) unzweckmäßig ist, lautet 

die positive LV- und Beurteilung gemäß § 17 (1) FHG idgF „Mit Erfolg teilgenommen“. 
 



Lehrinhalte Siehe GSE1UE 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Gruppenselbsterfahrung (V) (GSE5UE) 

Umfang 1 ECTS  

Lage im Curriculum 5. Semester 

Lehr- und Lernformen 1 ECTS Übung 

Prüfungsmodalitäten Siehe GSE1UE 

Lehrinhalte Siehe GSE1UE 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Gruppenselbsterfahrung (VI) (GSE6UE) 

Umfang 1 ECTS  

Lage im Curriculum 6. Semester 

Lehr- und Lernformen 1 ECTS Übung 

Prüfungsmodalitäten Siehe GSE1UE 

Lehrinhalte Siehe GSE1UE 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Facheinschlägiges Praktikum (I) (FPK1PT) 

Umfang 3 ECTS  

Lage im Curriculum 1. Semester 

Lehr- und Lernformen 3 ECTS-Punkte Projekt 

Prüfungsmodalitäten 

PT: Prüfung von Nachweisen über die Durchführung fachlicher Beratungs-, 

Begleitungs- und Betreuungstätigkeiten im Rahmen eines Praktikums in 

einschlägigen Praxen oder Institutionen, das gemäß der Lebens- und 

Sozialberatungs-Verordnung 2022 (BGBL II Nr. 116/2022, Anlage 1, Modul 

XIII lit. d) ein verpflichtender Bestandteil der Ausbildung zur Lebens- und 

Sozialberatung ist. 

 

Die Teilnehmer*innen legen dem Kooperationspartner Nachweise über die 

vollständige und formgerechte Absolvierung des Praktikums vor. Der 

Kooperationspartner prüft die Einhaltung sämtlicher gesetzlicher Vorgaben, 

insbesondere das erforderliche Stundenausmaß sowie die fachliche 

Relevanz und organisatorische Eignung der Praktikumsstelle. 

Lehrinhalte 

• Facheinschlägiges Praktikum zu Themen wie Inklusion, Diversität und 

Gender 

• Kennenlernen der Soziallandschaft Österreichs  

• Vernetzung und Arbeit in sozialen Organisationen 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Facheinschlägiges Praktikum (II) (FPK2PT) 

Umfang 3 ECTS  

Lage im Curriculum 2. Semester 

Lehr- und Lernformen 3 ECTS-Punkte Projekt 

Prüfungsmodalitäten Siehe FPK1PT 

Lehrinhalte Siehe FPK1PT 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Facheinschlägiges Praktikum (III) (FPK3PT) 

Umfang 3 ECTS  

Lage im Curriculum 3. Semester 

Lehr- und Lernformen 3 ECTS-Punkte Projekt 

Prüfungsmodalitäten Siehe FPK1PT 



Lehrinhalte Siehe FPK1PT 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Facheinschlägige Seminartätigkeit (I) (FST4PT) 

Umfang 1 ECTS  

Lage im Curriculum 4. Semester 

Lehr- und Lernformen 1 ECTS-Punkte Projekt 

Prüfungsmodalitäten 

PT: Prüfung von Nachweisen über durchgeführte fachliche 

Seminartätigkeiten zu Themen aus dem Tätigkeitsfeld der psychosozialen 

Beratung, die gemäß der Lebens- und Sozialberatungs-Verordnung 2022 

(BGBl. II Nr. 116/2022, Anlage 1, Modul XIII lit. e) einen gesetzlich 

vorgeschriebenen Bestandteil der praktischen Ausbildung im Rahmen der 

Lebens- und Sozialberatung darstellen 

 

Die Teilnehmer*innen legen dem Kooperationspartner Nachweise über die 

Absolvierung der geforderten Seminartätigkeit zu Themen aus dem 

Tätigkeitsfeld der psychosozialen Beratung vor. Der Kooperationspartner 

prüft die Einhaltung sämtlicher gesetzlicher Vorgaben. 

Lehrinhalte 

• Seminarassistenz oder -leitung von Workshops mit psychosozialen 

Themen 

• Vorträge zu psychosozialen Themen 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Facheinschlägige Seminartätigkeit (II) (FST5PT) 

Umfang 1 ECTS  

Lage im Curriculum 5. Semester 

Lehr- und Lernformen 1 ECTS-Punkte Projekt 

Prüfungsmodalitäten Siehe FST4PT 

Lehrinhalte Siehe FST4PT 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Facheinschlägige Seminartätigkeit (III) (FST6PT) 

Umfang 1 ECTS  

Lage im Curriculum 6. Semester 

Lehr- und Lernformen 1 ECTS-Punkte Projekt 

Prüfungsmodalitäten Siehe FST4PT 

Lehrinhalte Siehe FST4PT 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Peergroups (I) (PAP1PT) 

Umfang 2 ECTS  

Lage im Curriculum 1. Semester 

Lehr- und Lernformen 2 ECTS-Punkte Projekt 

Prüfungsmodalitäten 

PT: Prüfung der Nachweise über fachliche Tätigkeiten, die im Rahmen 

selbstorganisierter Lerngruppen gemäß der Lebens- und Sozialberatungs-

Verordnung 2022 (BGBl. II Nr. 116/2022, Anlage 1, Modul XIII lit. a) als 

verpflichtender Bestandteil der praktischen Ausbildung zu absolvieren sind. 

 

Die Teilnehmer*innen legen dem Kooperationspartner Nachweise ihrer 

fachlichen Peergrouptätigkeit in Form detaillierter Protokolle vor.   



Lehrinhalte 

• Reflexion der Lehrgangsinhalte der Teilnehmer*innen innerhalb von 

selbstorganisierten Lerngruppen in Form von Peergroups  

• Übung von Beratungssettings anhand eigener Themen der 

Studierenden 

• Besprechung und Bearbeitung psychosozialer Themen im 

Gruppensetting 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Peergroups (II) (PAP2PT) 

Umfang 2 ECTS  

Lage im Curriculum 2. Semester 

Lehr- und Lernformen 2 ECTS-Punkte Projekt 

Prüfungsmodalitäten Siehe PAP1PT  

Lehrinhalte Siehe PAP1PT  

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Peergroups (III) (PAP3PT) 

Umfang 1 ECTS  

Lage im Curriculum 3. Semester 

Lehr- und Lernformen 1 ECTS-Punkte Projekt 

Prüfungsmodalitäten Siehe PAP1PT 

Lehrinhalte Siehe PAP1PT 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Peergroups (IV) (PAP4PT) 

Umfang 2 ECTS  

Lage im Curriculum 4. Semester 

Lehr- und Lernformen 2 ECTS-Punkte Projekt 

Prüfungsmodalitäten Siehe PAP1PT 

Lehrinhalte Siehe PAP1PT 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Peergroups (V) (PAP5PT) 

Umfang 2 ECTS  

Lage im Curriculum 5. Semester 

Lehr- und Lernformen 2 ECTS-Punkte Projekt 

Prüfungsmodalitäten Siehe PAP1PT 

Lehrinhalte Siehe PAP1PT 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Peergroups (VI) (PAP6PT) 

Umfang 2 ECTS  

Lage im Curriculum 6. Semester 

Lehr- und Lernformen 2 ECTS-Punkte Projekt 

Prüfungsmodalitäten Siehe PAP1PT 

Lehrinhalte 

  

Siehe PAP1PT 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Protokollierte Beratungsgespräche (I) (PBG1PT) 

Umfang 1 ECTS  

Lage im Curriculum 1. Semester 



Lehr- und Lernformen 1 ECTS-Punkte Projekt 

Prüfungsmodalitäten 

PT: Prüfung von Nachweisen über protokollierte Beratungsgespräche, die 

gemäß der Lebens- und Sozialberatungs-Verordnung 2022 (BGBl. II Nr. 

116/2022, Anlage 1, Modul XIII lit. b) einen gesetzlich verpflichtenden 

Bestandteil der praktischen Ausbildung im Rahmen der Lebens- und 

Sozialberatung darstellen. 

 
Die Teilnehmer*innen legen dem Kooperationspartner Beratungsprotokolle 

als Nachweis der vollständigen und formgerechten Absolvierung dieser 

Beratungsgespräche vor. Der Kooperationspartner überprüft die Einhaltung 

sämtlicher gesetzlicher Vorgaben. 

Lehrinhalte 

• Protokollierung der Beratungseinheiten von den Teilnehmer*innen mit 

Klient*innen.  

• Anwendung der erlernten Methoden und Techniken in der 

Beratungspraxis 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Protokollierte Beratungsgespräche (II) (PBG2PT) 

Umfang 1 ECTS  

Lage im Curriculum 2. Semester 

Lehr- und Lernformen 1 ECTS-Punkte Projekt 

Prüfungsmodalitäten Siehe PBG1PT 

Lehrinhalte Siehe PBG1PT 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Protokollierte Beratungsgespräche (III) (PBG3PT) 

Umfang 0,5 ECTS  
Lage im Curriculum 3. Semester 

Lehr- und Lernformen 0,5 ECTS-Punkte Projekt 

Prüfungsmodalitäten Siehe PBG1PT 

Lehrinhalte Siehe PBG1PT 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Protokollierte Beratungsgespräche (IV) (PBG4PT) 

Umfang 1,5 ECTS  

Lage im Curriculum 4. Semester 

Lehr- und Lernformen 1,5 ECTS-Punkte Projekt 

Prüfungsmodalitäten Siehe PBG1PT 

Lehrinhalte Siehe PBG1PT 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Protokollierte Beratungsgespräche (V) (PBG5PT) 

Umfang 1 ECTS  

Lage im Curriculum 5. Semester 

Lehr- und Lernformen 1 ECTS-Punkte Projekt 

Prüfungsmodalitäten Siehe PBG1PT 

Lehrinhalte Siehe PBG1PT 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Protokollierte Beratungsgespräche (VI) (PBG6PT) 

Umfang 1 ECTS  

Lage im Curriculum 6. Semester 

Lehr- und Lernformen 1 ECTS-Punkte Projekt 



Prüfungsmodalitäten Siehe PBG1PT 

Lehrinhalte Siehe PBG1PT 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Einzel- und Gruppensupervision (I) (EGS1IT) 

Umfang 1 ECTS 

Lage im Curriculum 1. Semester 

Lehr- und Lernformen 1 ECTS Individualtraining 

Prüfungsmodalitäten 

IT: Prüfung von Nachweisen über absolvierte Einzel- und 

Gruppensupervisionsstunden, die gemäß der Lebens- und Sozialberatungs-

Verordnung 2022 (BGBl. II Nr. 116/2022, § 3 Abs. 8 und 9 sowie Anlage 1, 

Modul XIII lit. c) verpflichtend zu absolvieren sind. 

Diese Supervisionen müssen im gesetzlich vorgeschriebenen Ausmaß und 

unter Leitung einer gemäß § 3 Abs. 8 und 9 ausbildungsberechtigten Person 

erfolgen. 

Die Teilnehmer*innen legen dem Kooperationspartner Nachweise über die 

vollständige und formgerechte Absolvierung der Supervisionsstunden vor. 

Der Kooperationspartner prüft die Einhaltung sämtlicher gesetzlicher 

Vorgaben, insbesondere das erforderliche Stundenausmaß sowie die 

Qualifikation und Berechtigung der leitenden Person entsprechend der 

Verordnung. 

Lehrinhalte 

• Reflexion der eigenen Beratungstätigkeit in Form von Einzel- und 

Gruppensupervisionen 

• Bearbeitung und Besprechung der eigenen Grenzen in der Beratung 

im Rahmen von Einzel- und Gruppensupervision 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Einzel- und Gruppensupervision (II) (EGS2IT) 

Umfang 1 ECTS 

Lage im Curriculum 2. Semester 

Lehr- und Lernformen 1 ECTS Individualtraining 

Prüfungsmodalitäten Siehe EGS1IT 

Lehrinhalte Siehe EGS1IT 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Einzel- und Gruppensupervision (III) (EGS3IT) 

Umfang 0,5 ECTS 

Lage im Curriculum 3. Semester 

Lehr- und Lernformen 0,5 ECTS Individualtraining 

Prüfungsmodalitäten Siehe EGS1IT 

Lehrinhalte Siehe EGS1IT 

 

  



 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Einzel- und Gruppensupervision (IV) (EGS4IT) 

Umfang 1,5 ECTS 

Lage im Curriculum 4. Semester 

Lehr- und Lernformen 1,5 ECTS Individualtraining 

Prüfungsmodalitäten Siehe EGS1IT 

Lehrinhalte Siehe EGS1IT 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Einzel- und Gruppensupervision (V) (EGS5IT) 

Umfang 1 ECTS 

Lage im Curriculum 5. Semester 

Lehr- und Lernformen 1 ECTS Individualtraining 

Prüfungsmodalitäten Siehe EGS1IT 

Lehrinhalte Siehe EGS1IT 

 

Titel der Lehrveranstaltung (LV-Nr) Einzel- und Gruppensupervision (VI) (EGS6IT) 

Umfang 1 ECTS 

Lage im Curriculum 6. Semester 

Lehr- und Lernformen 1 ECTS Individualtraining 

Prüfungsmodalitäten Siehe EGS1IT 

Lehrinhalte Siehe EGS1IT 

 

  



6.5 Beitrag der Module zur Zielumsetzung 

 Modul ECTS %6 

Psychosoziale Beratung 50 28 

Modul Berufsethik und Berufsidentität 5  

Modul Methodik und Technik der Beratung (I) 10  

Modul Methodik und Technik der Beratung (II) 12  

Modul Methodik und Technik der Beratung (III) 10  

Modul Psychiatrie und Sozialeinrichtungen im Überweisungskontext der psychosozialen 

Beratung 
3  

Wahlmodul(e) 10  

Betriebswirtschaft und Organisationslehre 5 3 

Modul Betriebswirtschaftliche Grundlagen 5  

Krisenintervention 22 12 

Modul Psychologie und psychosoziale Krisenintervention (I) 10  

Modul Psychologie und psychosoziale Krisenintervention (II) 10  

Modul Psychiatrie und Sozialeinrichtungen im Überweisungskontext der psychosozialen 

Beratung 
2  

Medizinische Grundlagen im psychosozialen Kontext 8 4 

Modul Einführung in die berufsspezifischen medizinischen Fachgebiete 5  

Modul Methodik und Technik der Beratung (II) 3  

Persönlichkeitsentwicklung und soziale Interaktion 25 14 

Modul Psychosoziale Einzel- und Gruppenselbsterfahrung (I) 17,5  

Modul Psychosoziale Einzel- und Gruppenselbsterfahrung (II) 7,5  

Soziologische, gesellschaftliche und kulturelle Kontexte 5 3 

Modul Sozialphilosophie und Soziologie: Gesellschaft und Familie im Wandel 5  

Wissenschaftliches Arbeiten und Forschungsmethodik 10 6 

Modul Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten 5  

Modul Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens 5  

Praxis der psychosozialen Beratung 35 19 

Modul Praktische Ausbildung in unterschiedlichen Handlungsfeldern – Facheinschlägiges 

Praktikum und Seminartätigkeit 
12  

Modul Praktische Ausbildung in unterschiedlichen Handlungsfeldern - Peergroups 11  

Modul Praktische Ausbildung in unterschiedlichen Handlungsfeldern – Protokollierte 

Beratungsgespräche und Einzel- und Gruppensupervision 
12  

Ergänzender Bereich: Rechtsgrundlagen für die psychosoziale Beratung 5 3 

Modul Einführung in die berufsspezifischen juristischen Fachgebiete 5  

Ergänzender Bereich: Modul Bachelorarbeit und Bachelorprüfung 15 8 

Modul Bachelorarbeit 10  

Bachelorprüfung 5  

Summe 180 100,0 

 

6.6 ECTS und Arbeitsaufwand für Studierende 

Grundlage für die Zuteilung von ECTS-Punkten sind die Bestimmungen des Abschnittes 7 

"Studien- und Prüfungsordnung", § 4 Abs. 2 "ECTS-Berechnung" der Satzung der FH OÖ 

idjgF, soweit auf Hochschullehrgänge anwendbar. 

 

 
6 Kaufmännische Rundung auf ganze Prozentzahlen. 



Die ECTS-Punkte einer Lehrveranstaltung entsprechen dem konkreten Arbeitsaufwand. Dabei 

entspricht ein ECTS-Punkt einer Arbeitszeit von 25 Stunden. Die Jahresarbeitsleistung der 

Studierenden beträgt 1.500 Stunden. Die Abfrage und Evaluierung der Workloads der 

Studierenden in den einzelnen Lehrveranstaltungen erfolgt im Rahmen der semesterweisen 

Feedback- und Evaluierungsgespräche. 

 

7 PRÜFUNGSORDNUNG UND STUDIENRECHTLICHE 

BESTIMMUNGEN 

Im Zusammenhang mit dem Lehr- und Prüfungsgeschehen gelten im Hochschullehrgang 

Bachelor Professional (BPr) „Psychosoziale Beratung“ die Bestimmungen des 

Fachhochschulgesetzes (FHG idjgF) sowie die Regelungen des Abschnittes 7 „Studien- und 

Prüfungsordnung“ § 5 der Satzung der FH OÖ idjgF mit folgenden Regelungen, die von der 

derzeit gültigen Studien- und Prüfungsordnung abweichen: 

 

Die jeweiligen Prüfungsmodalitäten im Detail werden rechtzeitig vor Lehrveranstaltungsbeginn 

veröffentlicht. 

7.1 Lehrveranstaltungstypen 

Allgemeine Grundsätze und organisatorische Regelungen zu Lehrveranstaltungstypen sind in 

Abschnitt 7 "Studien- und Prüfungsordnung", § 4 Abs. 3 iVm § 5 der Satzung der FH OÖ idjgF 

geregelt. 

 

Die vorgesehenen Lehrinhalte werden in unterschiedlichen Lehrformen mit Hilfe verschiedener 

Methoden vermittelt – z. B. in Form von Vorlesungen, praktischen Übungen, Seminaren (z. B. 

Kleingruppenarbeiten oder selbstständig zu erarbeitende Referate), Projektarbeiten mit 

Themenstellungen aus der Praxis und Projektarbeiten, die interdisziplinär angelegt sein 

können und durch enge Zusammenarbeit mit externen Partnern (z. B. sozialen Einrichtungen, 

Beratungsstellen oder gemeinnützigen Organisationen) einen realitätsnahen 

Anwendungsbezug ermöglichen. 

 

Im Bereich der psychosozialen Beratung kommen zudem spezifische didaktische Formate 

zum Einsatz, wie z. B. Fallbesprechungen, Supervision, Intervisionsgruppen, Rollenspiele zur 

Einübung von Beratungsgesprächen, sowie Selbsterfahrungsanteile zur Förderung der 

Selbstreflexion. Auch Methoden wie systemische Aufstellungen, Videoanalysen von 

Beratungssituationen und angeleitete Reflexionsrunden tragen zur Vertiefung der 

beraterischen Kompetenzen bei. Der Einsatz von Gesprächssimulationen mit professionellen 

Rollenspieler*innen oder Peers ermöglicht eine praxisnahe Vorbereitung auf komplexe 

Gesprächssituationen. 

 

Diese vielfältigen Lehr- und Lernformen fördern nicht nur die Aneignung theoretischer 

Grundlagen, sondern auch die Entwicklung zentraler Schlüsselkompetenzen wie Empathie, 

aktives Zuhören, professionelles Rollenverständnis und eine reflektierte Haltung – essenzielle 

Voraussetzungen für professionelles Handeln in der psychosozialen Beratung. 

 

 



7.2 Bachelorarbeit 

Die Grundsätze zu den Zielen und den organisatorischen Belangen der Bachelorarbeit sind in 

Abschnitt 7 "Studien- und Prüfungsordnung", § 11 "Bachelorarbeit" als Teil der Satzung der 

FH OÖ idjgF geregelt. 

7.3 Abschlussprüfung 

Voraussetzung für die Zulassung zur Abschlussprüfung ist das erfolgreiche Absolvieren aller 

Lehrveranstaltungen und Module des Hochschullehrganges sowie die positive Beurteilung der 

Bachelorarbeit.  

7.4 Abschluss 

Für den erfolgreichen Abschluss des Hochschullehrganges Bachelor Professional (BPr) 

„Psychosoziale Beratung“ gelten folgende Voraussetzungen:  

• Positiv abgelegte Prüfungen aller vorgeschriebenen Lehrveranstaltungen der Module 

UND 

• Positiv beurteilte Bachelorarbeit UND  

• Positive Beurteilung der Abschlussprüfung.  

 

Der Absolventin oder dem Absolventen wird nach positiver Absolvierung der im Curriculum 

angeführten Leistungen im Ausmaß von 180 ECTS-Punkten, der akademische Grad (gem. 

FHG § 9 Abs. 8) „Bachelor Professional“, abgekürzt „BPr“ verliehen.  

 

7.5 Zugangsvoraussetzungen  

Für den Hochschullehrgang Bachelor Professional (BPr) „Psychosoziale Beratung“ gelten die 

folgenden Zugangsvoraussetzungen gemäß § 9 Abs. 6 lit.2. FHG idjgF:  

• Einschlägige formale berufliche Qualifikation oder 

• Eine mehrjährige einschlägige Berufserfahrung.  

 

Die einschlägige formale berufliche Qualifikation oder eine facheinschlägige einschlägige 

Tätigkeit/Berufserfahrung (im Ausmaß von mindestens 2 Jahren) muss in einem der folgenden 

Bereiche nachgewiesen werden:  

1. Gesundheit (z. B. Heilmasseur*innen, Shiatsu-Practitioner, Pflegeassistent*innen, 

Hauskrankenpfleger*innen, Betreuer*innen in Pflegeeinrichtungen, Krankenhaus-

personal, , Ärzt*innen, Allgemeinmediziner*innen, Rettungsdienst-Mitarbeiter*innen, 

Physiotherapeut*innen, Absolvent*innen des Psychotherapeutischen Propädeutikums 

oder des Bachelorstudiums Psychologie) oder  

2. Soziales (z. B. Absolvent*innen des Grundkurses Sozialpsychiatrie gemäß , 

Angehörige von Sozialbetreuungsberufen, Demenzbegleiter*innen, Absolvent*innen 

einer Ausbildung für die psychosoziale Akuthilfe, Inklusionsbegleiter*innen, 

Entwicklungshelfer*innen, Streetworker*innen, gewerberechtlich befähigte Lebens- 

und Sozialberater*innen, diplomierte Sozialarbeiter*innen, Absolvent*innen eines 

Bachelorstudiums Soziologie) oder 

3. Pädagogik (z. B. Kindergartenassistent*innen, Elementarpädagog*innen, Sozial-

pädagog*innen, Gestaltpädagog*innen, Horterzieher*innen, Erzieher*innen für 

Jugend- und Heimerziehung, Bildungsberater*innen, Lehrer*innen, Religions-



lehrer*innen, Ethiklehrer*innen, Absolvent*innen eines Bachelorstudiums Erziehungs- 

und Bildungswissenschaft/Pädagogik oder des Lehramtsstudiums UF Religion, 

Wirtschaftspädagog*innen) oder 

4. Wirtschaft (z. B. Unternehmensberater*innen, Organisationsberater*innen, Personal-

entwickler*innen, HR-Manager*innen, Trainer*innen, Coaches, Führungskräfte mit 

Personalverantwortung) oder 

5. Recht/Justiz/Exekutive (z. B. Justizwachebeamt*innen, Polizist*innen, Mediator*innen, 

Jurist*innen) oder 

6. Seelsorge/Diakonie/Pastoral Care and Counseling (z. B. Seelsorger*innen, Kranken-

hausseelsorger*innen, Telefonseelsorger*innen, Seelsorger*innen in der Krisen-

intervention, Seelsorger*innen in der Kinder- und Jugendarbeit, Familienseel-

sorger*innen, Altenseelsorger*innen, Hospizbegleiter*innen, Sterbebegleiter*innen, 

Seelsorger*innen in der Flüchtlingsarbeit, Migrationsseelsorger*innen, Inklusions-

seelsorger*innen, Absolvent*innen theologischer oder religionswissenschaftlicher 

Studien. 

 

Die Kenntnis der in der Lehre verwendeten Sprache(n) ist nachzuweisen. Für Deutsch ist C1 

und Englisch das Niveau B2 nachzuweisen (siehe Gemeinsamer Europäischer 

Referenzrahmen für Sprachen, GER, http://www.europaeischer-

referenzrahmen.de/sprachniveau.php.) 

 

Alle im Folgenden nicht geregelten Qualifikationen werden im Einzelfall in Abstimmung 

zwischen der wissenschaftlichen Lehrgangsleitung und der Lehrgangsleitung seitens des 

Kooperationspartners entschieden. 

7.6 Auswahlkriterien und Aufnahmeverfahren 

Das Auswahlverfahren erfolgt nach einem mehrstufigen Verfahren:  

• Beratungs- und Informationsgespräch  

• Übermittlung der Bewerbung inkl. aller erforderlichen Beilagen (über das FH OÖ 

interne Bewerber*innenportal OBSY)  

• Prüfung und Rückmeldung der übermittelten Unterlagen  

• Persönliches Aufnahmegespräch mit der wissenschaftlichen Lehrgangsleitung und 

dem Kooperationspartner. Das Aufnahmegespräch wird anhand eines strukturierten 

Fragebogens (in Hinblick auf fachliche Voraussetzungen, facheinschlägige berufliche 

Praxis, persönliche Motivation und Ziele) durchgeführt. 

 

Die Auswahl der Studienanfänger*innen für den Hochschullehrgang Bachelor Professional 

(BPr) „Psychosoziale Beratung“ erfolgt nach den oben ausgeführten Auswahlverfahren und 

die Aufnahme nach folgendem Prinzip: Reihung gemäß Anmeldereihenfolge sowie des 

Ergebnisses des geführten Aufnahmegesprächs. 

 

Der gesamte Prozess des Aufnahmeverfahrens wird nachvollziehbar schriftlich dokumentiert. 

Die Gründe für die Abweisung von Bewerber*innen, welche die Zugangsvoraussetzungen 

nicht erfüllen, sind schriftlich zu dokumentieren 

http://www.europaeischer-referenzrahmen.de/sprachniveau.php
http://www.europaeischer-referenzrahmen.de/sprachniveau.php

